
Ausland .

Die deutsche Botschaft in Paris und die Spisne .

Die Einhüllungen , die der Oberst Cordier vor dem Kriegs¬

gericht in Rennes über das die deutsche Botschaft in Paris

umstrickende Spionennetz gemacht hat , ermähnen auch eine

„ Dame "
, welche Nachrichten ans der deutschen Botschaft an

den Generalstab beförderte . Der Vertreter der „ Times " iy
Neunes berichtet über diese „ Dame "

noch Näheres : „ Sie hieß

Frau Vastien und war in der letzten Zeit bekannt unter

dem Namen Mutter Bastien . Seit 20 Jahren war sie

Putzfrau in der deutschen Botschaft . Sie hatte Schlüssel ,
mit denen sie die Bürcans öffnen konnte . Früh Morgens
um 6 Uhr erschien sie mit einem großen Korbe , um dke

Papierkörbe zu leeren und die Zimmer zu reinigen . Das

mar ihre regelmäßige Beschäftigung ; aber nebenbei durch¬

stöberte sie auch die Schubladen und die Rocktaschen der

Beamten . Alles , ivas sie , ohne Argwohn zu erregen , an sich

bringen konnte , nahm sie mit und überbrachte es dem Agenten
des Nachrichtenbürcaus . Das dauerte so lange , bis dieser

Agent den Deutschen verrathen wurde . Das Nachrichten -

bürcau knüpfte jedoch neue Beziehungen mit Frau Bastien
an und der Handel ging weiter bis zum Prozeß Dreyfus ,
der die wahre Beschäftigung der Frau enthüllte . Als sie
merkte , daß sie erkannt war , sandte sie als gewissenhafte
Frau der Botschaft die Schlüssel zurück und verschwand .
Die Botschaft forschte nach ihr und wandte sich schließlich
an die Polizei ; diese aber konnte die Person natürlich nicht

finden , und Frau Bastien verzehrt jetzt in irgend einem

Winkel von Frankreich die Früchte ihrer ehrlosen Arbeit .
"

Das sind ja prächtige Sachen . Ehren - Picqnard legt Schall¬

röhren an und Mutter Bastien kramt die Rocktaschen aus .

Hoffentlich merkt sich unsere Botschaft das und ist in Zukunft

auf der Hut .
* * *

* Dänemark . Nach dem gestrigen Ausgleich zwischen
den Arbeitern und den Arbeitgebern ist die große Sperre beendet .

* Frankreich . Vor der Festung Guorin wurden , gestern die

Mannschaften der Feuerwehr verstärkt . Man glaubt jedoch , daß
erst erustlic !>e Maßregeln nach dem Urtheilsspruch in Nennes gegen
Guörin erfolgen werden . — Der Kriegsminister hat die großen
Hcrbstmanövcr für dieses Jahr abbestcllt , angeblich , weil in dem
Departement , wo die Manöver stattfinden sollen , eine epidemische
Krankheit herrscht . In politischen Kreisen will man dagegen wissen ,
daß die wahre Ursache die augenblickliche Gefahr der inneren Lage
sei . — Vor dem Schloß von Rambouillet in Paris fand vorgestern
eine große Demonstration der nationalistischen Frauen
statt . Da denselben der Eintritt verwehrt wurde , wurden dre Damen

younrarnr Peru joute wegen repuvutaniscyer Prvpnganva oer -
haftet werden . Er wollte Gucrin nachahmen und verbarrikadirte

sich in einem Hotelzimmer , gab aber den Widerstand nach einer
halben Stunde auf .

London , 2 . September . Nach einer Reutermeldung au »

Yokohama sollen 600 Personen bei derUeberschwemmungde »
Kupferbergwerks Besshi Thikoku um gekommen sein .

Gporto , 2 . September . Die Aerzte der Stadt hielten mit

den aus Lissabon hier eingetcoffenen Aerzten im Sanatorium

Berathnngen ab . Die Kaufleute sind über da ? Nichtelntreffen der

Antwort der Negicmng ans ihre Reklamation , betreffend die baldige

Erleichterung der getroffenen Maßnahmen , sehr entrüstet . Viele

haben ihre Magazine geschloffen . Der Bürgermeister hat demissionirt .

Die Truppen sind consignirt . Man hofft aber , daß gleich nach

Eintreffen der Antwort der Regierung die Ruhe wiederhergestellt
werden wird .

Pretoria , 2 . September . 200 Deutsche hielten gestern eine

Versammlung ab , in welcher Beschlüsse über die Transvaal -

Regierung beschlossen wurden , die Transvaal - Regierung in dem

Kriege mit England zu unterstützen und die Regierung von

Transvaal zu ersuchen , daß sie den Deutschen erlaube , unter Leitung

ihrer eigenen Führer kämpfen zu dürfen .

Rolksrvirihschaftttches .

Geldmarkt . EourSbericht der Frankfurter Börse
vom 2 . September , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 240 .70 ,
DiSconto - Eommandit 194 .10 , Staatsbahn 149 .30 , Lombarden
32 .70 , Gorthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbabu 142 .30 , Nord¬
ostbahn 97 .90 , Union - Bahn 80 .50 , Laurahütte -Nktien 265 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 199 .— , Bochumer 267 .10 , Harpcnrr
198 .— , 3 - procenkge Mexikaner 26 .60 , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank 161 . — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 169 .30 , Deutsche Bank 207 .— ,
4 - proc . Spanier 60 .40 , 3-proc . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : ziem¬
lich fest bei stillem Geschäft .

W i e u . 2 . September . Oesterr . Credit - Akt . 384 .75 , Staatsbahn -
Aktien 350 .70 , Lombarden 72 .50 , Marknoten 58 .95 .
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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reclamcn die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Für die ausgesperrten dänischen Arbeiter haben die

deutschen Socialdemokraten bereits über 100,000 Mk . zu -

sammengcbracht ; bei der Generalstreikkommiffion gingen in der

Woche vom 17 . bis 23 . August 12,937 Mk . ein , bisher qnittirt
waren 75,912 Mk ., sodaß die Kommission bisher 88,849 Mk . ein¬

genommen hat . Von einzelnen Gewerkschaften sind direkt Gelder
nach Kopenhagen gesandt worden , sodaß also über 100,000 Mk . den

dänischen Arbeitern übermittelt wurden .

« . Jahrgang ,

aeint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . ÖO Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Der Dreyfns - Vro ; etz .

hd . Rennes , 1 . September . (Fortsetzung aus dem Morgen¬
blatt .) Der Reit - Jnstitutbesitzer Kullmann aus Mülhausen ,
eine absolut preußische Erscheinung , bezeichnet die Aussage Germains
von dem Abholcn des Drehfus vom Bahnhofe und dessen Ritt in
das Manöver als absolut unwahr . Er stellt dieser Behauptung
das formellste Dementi entgegen . Er habe niemals für Drehfus
Pferde nach dem Bahnhofe geschickt und ihm niemals Pferde ver -
miethet . Drehfus habe er gekannt , weil man seine Familie in
Mülhausen kenne . Gefragt , ob Oberst Sandherr einmal den
deutschen Manövcrn bcigewohnt habe , erwidert Zeuge Kullmann ,
er habe es nicht selbst gesehen , aber Oberst Sandherr habe es ihm
erzählt , daß er einem Manöver beigewöhnt habe . Zeuge Haupt¬
mann Lemonnicr bekundet : Es sei am 1 . August 1894 gewesen ,
als in dem Büreau von den Grenztrnppen gesprochen und
erörtert worden sei , was am Tage nach der Kriegs¬
erklärung zu geschehen habe . Dreyfus habe nach der Karte des
Grenzgebiets einen Platz zwischen Mülhausen und Belfort gezeigt ,
bei Altkirch , welcher , wie er meinte , geeignet sei , die Deutschen auf¬
zuhalten . Er kenne die Position , wen er eines Tages den deutschen
Manövcrn zu Pferd gefolgt sei . Sämmtliche Offiziere seien sehr
darüber erstaunt gewesen , daß ein französischer Offizier un¬
gehindert habe deutschen Mauövern folgen können . Er wiederholt
sodann , daß er Dreyfus habe sagen hören : Ich bin deutschen
Feldübungen zu Pferde gefolgt . Wenn Dreyfus das bestreite , sage
er nicht die Wahrheit . Gefragt , wann dieses Manöver statt -

gesunden habe , envidert Zeuge , das wisse er nicht . Dreyfus bleibt
wiederum dabei , daß er niemals einem Manöver beigewohut habe .
Er kenne die Gegend von Mülhausen sehr gut und habe deshalb mit
Hauptmann Lemonnier von dem Platz bei Altkirch sprechen können .
Der nächste Zeuge ist Herr Mllon , derselbe , der im „ Central -Hotel "

in Berlin das Gespräch zweier preußischer Generale gehört haben
will . Er erklärt , er sei 1894 im Spcisesaal im „ Central - Hotel

"

gewesen und in einem Nebensache hätten zwei deutsche Generale
gesessen , welche ihn jedoch nicht sehen konnten . Beide Offiziere
hätten in französischer Sprache über die französische Armee ge¬
sprochen , und zwar von der hydraulischen Bremse und anderen
artilleristischen Fragen . Der eine der Offiziere habe gesagt : „ Es
ist doch ekelhaft , einen französischen Gcneralstabs -Offizier sein Vater¬
land verrathen zu sehen

"
. Der andere habe darauf erwidert : „Wir

haben dcn Vortheil davon . Du weißt , daß wir in den nächsten Tagen
den Mobilmachungsplan von Dreyfus erhalten ." ( Schallendes Ge¬
lächter ) . Villon bemerkt ganz roth im Gesicht : Ich gebe mein Ehrenwort ,
daßich das im „ Central -Hotel

"
gehört habe . Der Zeuge penf . General

Sebert führt aus , das Bordereau könne nicht von einem Artilleristen
geschrieben sein . Dafür habe er verschiedene Beweise . Ich bin , so
sagt Zeuge , überzeugt von der Unschuld Dreyfus ' . Ich bin glück¬
lich , zu seiner Rehäbilitirung beitragen zu können . Ich bin voll
Vertrauen , daß hier fern von allen Leidenschaften der begangene

Jrrthum wieder gut gemacht wird . Zeuge Hauvtmanu Ducron
kennt DreysuS von Beginn seiner Offiziers -Laufbahn an . Er be¬
kundet , Dreyfus habe niemals indiskrete Fragen gestellt . Zeuge
Hauptmann Hartmann will über die ihm gestern von General
Chanoine vorgelcglen artilleristischen Dokumente des geheimen
Dossiers sprechen , was ihm jedoch der Präsident verweigert . Zeuge
bittet alsdann , morgen wieder zeitwcllig die Oeffentlichkeit anS -
zuschließen . Des Weiteren sucht er nachzuweisen , daß das Bordereau
nicht von einem Artilleristen geschrieben fein könne . Die Ver¬
nehmung des Zeugen Hartmann wird morgen fortgesetzt .Icutrd ) - ® l) itirt . Nach einer Depesche der „ Central News "

angijni hat der . Ostasiatische Lloyd " die Nachricht ge¬
bracht , daß im Hinterland von Kiautschou ernste Unruhen aus -

gebrochen feien und ein Kampf stattgcsunden habe , in welchem sechs
Chinesen erschossen wurden . Der deutsche Gesandte , Baron Ketteler ,
habe ein Ultimatum an die chinesische Regierung geschickt , worin er
Sicherheit für Leben und Eigenthum im Hinterland und Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung verlangt . Anderen Falles werde Deutsch¬
land Schritte thun , um seine Jnleresfen zu schützen .

TcunDnnmrno majt tuntng . üt »t» «, »> »>, » . . .
worden . — In Kirchen hat ein 2- jähnges Kmd seinem 6 - sahnaen
Brüderchen in einem unbewachten Augenblick mit einem Messer
ins Auge gestoßen . Die ärztliche Untersuchung ergab , daß das

Auge verloren ist . — Der Vorarbeiter auf der Grubenbahn
Constanze -Langenaubach bei Haiger verunglückte , als er im Be¬

griff war , zwei Wagen (Kippwagen ) auf der abwartsgehenden
Strecke hinunter zu fahren . Die Wagen kamen zum Sturz und
der Vorarbeiter blieb sofort tobt . Der Tod erfolgte durch Kopf¬
quetschung . Der Verunglückte , ein Italiener , hinterläßt Frau und
Kinder . — Am Mttwoch weilte die Schwester unseres Kaisers ,
Prinzessin von Schaumburg -Lippe , nebst Gefolge in Limburg .
Sie besuchte den dortigen Dom und fuhr Abends zurück nach Ems .
— In 9i assan versuchte die hochbetagte Frau Wittwe Kr . sich zu
entleiben , indem sie sich die Pulsadern der linken Land durch -

schnitt . Man brachte die Lebensmüde , welche einst bessere Tage

geseben , in das Henrietteu -Theresienstist , woselbst ihr ärztliche Hülse

zu Theil wurde . — In Heckbolzhansen wird morgen Sonntag ,
den 3 . September , die neue evangelische Kirche eingeweiht .

A Mains , 2 . September . Rheinpegel : 0 m 63 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 67 em am gestrigen Vormittag .

für die Slbend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AnSgab « bis 3 Uhr Nachmittag « . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

(AH ? vItfCll nächsterscheinenden Ausgabe wird leine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit «rorge getragen .

Kleine Chronik .

Der Hanptfltz der bäuerlichen Millionäre , so berichtet
die „Vossische Zeitung

" ans Berlin , war bisher Schöneberg .
Seitdem dieses zur Stadt avancirt ist , scheint Tempelhos ncy

zur Residenz der Millionenbauern anszuschwrngen . Die Zahl der

Einwohner Eempelhofs , die ein Einkommen von 40 - bis 100,000 Mk .
jährlich zu verzehren haben , beläuft sich nach kundiger Schätzung
jetzt schon auf vierzig . Es sind dies fast allesammt ehemalige
Bauern , die ihre Ländereien zu hohen Preisen zu Spekulations¬

zwecken veräußert haben und nun in Ruhe und Wohlhabenheit
ihre Tage verleben können . , ,

Die englische Gesellschaft zum Schutze der Singvogel hat
jetzt in einer vornehmen Straße Londons einen Putzladen eröffnet ,
der von einer der tüchtigsten Putzmacherinnen geleitet wird . In
diesem Laden werden die beste « und neuesten Hüte verkauft , doch
wird in ihrem Aufputz nichts von einem Singvogel zn finden sein ,
— kein ganzer ausgestopfter Vogel , kein Flügel und keine Feder .
Dagegen will die Leiterin das Gefieder von Vögeln , die den Menschen
als Nahrung dienen , von Hühnern , Tauben rc ., gern verwenden .

DieAussichtenfürdie Heirathsfähiaen Prinzessinnen
von Europa , schreibt ein englisches Blatt , sind ziemlich
schlecht , da ein großer Theil von ihnen unverheirathet bleiben

muß , wenn sie es nicht vorziehen , eine morganatische Ehe em -

Drutsches Keich .

Zur K a n a l f r a g e .
Die gestern Mittag erschienene offizielle „ Berliner

Korrespondenz
" bestätigt in ihrem Leitartikel , daß diejenigen

. Beamten , welche gegen die Kanal - Vorlage gestimmt haben ,

zur Disposition gestellt sind . In dem Artikel heißt es :

Die Staatsregierung habe sich infolge der Erfahrungen der

jüngsten Vergangenheit entschließen müssen , eine Anzahl

politischer Vcrmaltungsbeamtcn mit Wartcgeld in den einst¬

weiligen Ruhestand zu versetzen . Bei ihrer Entschließung

habe die Staatsregierung selbstverständlich nicht die

Stellungnahme der betreffenden Beamten in ihrer Eigen¬

schaft als Landtags -Abgeordnete zu den Tagesfragcn ,
sondern lediglich deren Verhalten gegenüber den

besonderen Pflichten des von ihnen gegenwärtig bekleideten

Amtes in Betracht gezogen . — Die „ National - Zeitung
"

sagt , der Umstand , daß Minister von der Necke jetzt einen

längeren Urlaub angetreten hat , spreche für die Nichtigkeit
der Vermuthung , daß derselbe nur hierher zurückkehren werde ,
um sich zu verabschieden . — Auf die frühere Ankündigung ,
daß die Verhältnisse der Krone zu den Konservativen eine

Aenderung erfahren würden , ist es wohl zurückzuführcn ,
daß , wie dem „ Hamburgischen Korrespondent

" berichtet wird ,
der Führer der Konservativen , Graf Limburg - Stirum , von

der Hofliste gestrichen worden sei . Wenn das richtig ist ,
so wird nach der Ansicht der „ National - Zeitung

" die

gleiche Maßregel wohl noch eine Anzahl anderer Mit¬

glieder der kanalgegnerischen Mehrheit treffen . — Die

„ Deutsche Tages - Zeitung
" schreibt über die Maß¬

regelung der politischen Beamten im Abgeordnetenhaus :

„ Mit derselben sei die Bahn des Sachlichen verlassen . Die

Verantwortung über alles Geschehene trage die Negierung
und sie werde schwer daran tragen . Ein Gutes aber habe

dieser Tag , an dem diese Verfügungen beschlossen worden

sind : Er wird klären und befreien . Die konservative Partei
hat erst von den Schlacken des Gouvernementalismus befreit
werden müssen , und dadurch sind ihm die Herzen des Volkes

wiedergewonnen worden . Der Erlaß habe Hundcrttausende ,
die schwankend waren , gefestet undHunderttansende , die kühl
bei Seite standen , hcrangezogeu . Der Widerstand gegen den

Kanal werde allgemeiner und fester und erbitterter werden .
"

Das Blatt schließt mit den Worten : „ Wir haben bisher nie

I von einer Niederlage gesprochen , jetzt hat die Negierung sich

selbst die schwerste zugezogen .
"

* * *
* KerUn , 2 . September . Die gestrige Herbstparade dauerte

von 8 ' / - Uhr ms 107 * Uhr . Es fand ein zweimaliger Vorbeimarsch
der Truppen statt . Nach der Kritik setzte sich der Kaffer um 11 ' /, Uhr
an die Spitze der Fahnen -Compagnie und geleitete dieselbe nach
dem Königlichen Schloß . Prinz Leopold von Bayern und die Kron¬
prinzessin von Griechenland hatten sich per Wagen bereits vorher
nach der Stadt begeben . Um 6 Uhr fand im Königlichen Schloß
Parade - Diner und später im Opernhause Gala -Vorstellung statt .

Ewiuiiiyiir Jiiuiei », zu »jie einzelnen soiaiivi ves jluhvs -
blocks enthalten nicht nur ein genaues Kalendarium mit Nachdruck
der Sonn - und Festtage und Raum für Notizen , sondern
auch für jeden Blumenfreund sind allgemein verständliche ,
durchaus zuverlässige tägliche Nathschläge und Anregungen
für Blumen - und Gemüse - , für Obst -, Garten - und Zimmerkultnr ,

e» Über Pflege des Nutz - und Ziergeflügels , Aquarium , Vivarium ec.
in sachgemäßer Belehrung gegeben . Als etwas ganz Neues bringt
er gärtnerische Räthsel , Charaden ec. in poetischer Form , allerlei

nützliche Anregungen zur Kenntniß der Natur in Sachen des
ThierschutzeS und

'
Anderes mehr . Ein eiugehefteter Gutschein be -

| rechtigt zur Empfangnahme eines hübsch ausgestatteten Blumen -
samen -Sortimeiltes unter Erfüllung beigedruckter Bedingungen .

M Ferner liegt ein leichtes PreiSrächsel für die Kinderwelt bei ,
was wir bisher in keinem der vielen Äbreiß - Kalender sanden . Die

- Firma sendet feit zwei Jahren Blumensamen -Sortiineute in hübschen ,
; auf eingegangene Tausende von richtigen Lösungen mit Kultur -
- anlcitungcn versehenen kolorirten Tüten direkt an die Kinder , was

M dem Heinemannschen Abreiß -Kalender längst die Gunst des Publi -
k Kims in hohem Maße eingetragen hat . Preis des Kalenders mit

BF Packung und Porto 75 Pf .
— Kandrlsrrgistrr . In das GesellschaftSregister ist bei

der offenen Handelsgesellschaft in Firma „ Bock u .. Cie ." vermerkt
e worden , daß die Gesellschaft zufolge gegenseitiger Uebereinkuilft auf¬

gelöst ist und das Geschäft von dem früheren Gesellschafter Friedrich
Bock unter unveränderter Firma fortgesetzt wird .

— Massage mittels (Onecksilber . Gichtische Gelenke zn
wasfiren , ist eine recht heikle Sache ; das Leiden wird dadurch oft

t - erst recht rebellisch , und doch empfiehlt sich die Maffageknr für bie | e
© diente außerordentlich . Professor Dr . v . Rindfleisch kam nun bei

( der Behandlung eines gichtisch geschwollenen Handgelenkes , dessen
Rückbildung sich schon seit Wochen verzögerte , auf den Gedanken ,
die kranke Hand in Quecksilber zu tauchen . Wasser und Land ,
worin man eine Hand taucht , übt ja von allen Seiten einen mehr
oder weniger fühlbaren Druck aus ; bei Quecksilber , spezifisch so
außerordentlich viel schwerer , ist das natürlich umso mehr der Fall .

:
Professor v , Rindfleisch ließ nun die Hand in ein hinreichend weites

| Mas , das mit Quecksilber gefüllt war , stecken ; diese ? schmiegt sich
auf ? Innigste und mit bedeutendem Druck an das Glied , an , je
tiefer die Hand eingetaucht wird , desto fester . Um die Knetwirknngen
bei der Massage möglichst nachzubilden , ließ Prof . v . Rindfleisch
die Hand 20 -

'
bis 30 -mal hintereinander langsam emtauchen , und

r hatte die Freude , schon nach der zweiten Sitzung eine beträchtliche
- Verkleinerung der Geschwulst festzustellen. In vier Tagen war das

M , Gelenk im Wesentlichen zur gewöhnlichen Form zuruckgebracht —

Diese ganz neue Beobachtung ist bemerkenLwerty und weitere Prüfung
K empfiehlt sich .
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für Schuler auf höheren Schulen . Abends 9 Uhr : Gebetssttiude .
Anfang 7 Uhr . Ende » ach 9 Uhr .

1 Platz Fremden löge int I . Rang .

2N .

Skesidenz -T

. Weber .
. Conrudi .
. Reinecke .

Versteigerung von Mobilien re. im Pflndlokal Dotzheiinelstr . 11/13 .
Mittags 12 Uhr . iS . Tagbl . 409 , S . 7 .)

Untergang
Ubr Tin .

1 . Feierlicher Marach ......
2 . Ouvertüre zu „Athalia “ . . . ,
3 . Schwedische Tänze , Suite No . 1 .
4 . Frauenwürde , Walzer
5 . Gondoliera und Perpetuum mobile
6 . Vorspiel zu „ Dio sieben Raben “ .
7 . Serenata

Son Ita den 3 . September , Nachmittags ‘A>4 Uhr (halbe Preise ) :
Der gmthitrbliier . Schwank in 3 Akten ( nach Terre -Neuve
von Lisson und .socnneqnien ) von Paul Hirschbeiger n . R . Pohl .
Abends 7 Uhr (8 . Abonnemcnts -Poritellmig ) : Kan » . Schauspiel
in 3 Akte » von Max Dreyer .

des städtischen Kur - Orches ' - rs , unt .,r Leitung des Cor .reit meistert
Herrn Hermann Jrmer .

MaihaUa - Theater , Mauritiusstraße la .

Täglich grobe Svecialiläten -Vorstellnug . Anfang Abends 8 Uhr ,

des städtischen Kur - Orcheslci s, unter Leitun
Herrn Hermann Jrniei

Aus Ztudt und Knnd .

Wiesbaden , 2 . September .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 2 . September , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

8 . Fantasie aus „ Luhengrin
“ . . . . .

Abends 8 Uhr :

Patriotisches Concert

. Gounod .

. Mendelssohn .
. Bruch .
. Jos . Strauss .
. Frz . Rios .
. Rheinberger .
. Moszkowsid .

Wetter Bericht des „ Wiesbadener Tagblatt "

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche » Scewarte
in Hambnrg .

Tlfralrr - Cinlrittsp » eise .
« ouigl . Theater .

0 . Fuchs .
Kalliwoda .
J !i. Straus ».

des Concertmeisterta

M .
4
4
3
2

WtRacr .

es als seine Aufgabe erkannt , zur Verbreitung und Verbesserung
der Röntgen -Apparate und der Forschnngsmethoden in der NöLjgen -

Photographie anzuregen . Für das kommende Vereinsjahr ist
W . Noble zum Vorsitzenden erwählt worden ; dieser Forscher war
einer der ersten , der sich in England mit der Anwendung der
X - Strahlen beschäftigte , und er hat sich besonders mit der phy¬
sikalischen Untersuchung der Strahlen Verdienste erworben .

Telesramm - Gebülirrrr .

Wortgebühr , innerhalb Deutschland und Oesterreich - Ungarn
pro Wort 5 Pf . (Mindestbetrag 50 Pf .) . Nach Luxemburg 5 Pf .
Nach Belgien , Dänemark , Niederlande nnd der Schweiz 10 Pf .
Nach Frankreich 12 Pf . Nach Großbritannien , Irland , Schweden
nnd Norwegen 15 Pf . Naä ) Algerien nnd Tunis , Rußland ,
Spanien , Portugal , Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina .
Montenegro und Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach
Griechenland ( Festland und sänimtliche Inseln ) 80 Pf . Nach Malta ,
Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf

Fremdenlege . . . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1 .- 10 . Rebe
Srcrrsitz 11 . - 14 Reihe
S. uuiutemttr Balkon .

3 . Ü 12 26 5 46 | 7 6 || 4 3 SB. | 6

Ferner tritt rin für de « Vlond ;
3 . September , 4 Uhr Morgens , Erdferne .

Krieger - und Wikitär -Wcrein . Abends 87 » Uhr : Gesangprobe .
Wiesbadener Männergesang - Verein . 8 ' /» Uhr : Familien - Abend .
Hnrn -Hcsellschaft . Abends 9 Uhr : Haupt -Versammlung .
Hnrn - Kerein . Abends 9 Uhr : BllchcranSg . u . gesell . Zusammenk .
Wänner - ^ nrnverein . 9 Uhr : Büchcransg . u . gesell . Unterhalt .
Evangelischer Wanner - n . Züuglings - Z >ereiu . Abends 9 Uhr :

MissiouS -Mittheilungen . Gebetrstnude . Blättcrausgabe .
Aokak - Tapezirergehülsen -Derein . Abends 9 Uhr : Bcrsainulluug .

rrivat
-Kesellschast Aornssla . Abends 9 Uhr : Versammlung .

esellschast Kidekio . Abends 9 Uhr : Probe .
Wänner -Hesangverein Anion . Abends 9 Uhr : Probe .
Hartner - Derein Keder «

'
. Abends 9 Uhr : Versammlung .

Wanner - Hnartett Aikaria . Abends 9 ' /» Uhr : Probe .
Mürger -Schühen - tzörps . Dereinsabeud in der „ Kronenhalle " .

® Dir Röntgen - Gesellschaft in London hat soeben

ihren zweiten Jahresbericht heraüSgegeben , der einen ständigen
Fortschritt bezeugt . Gegenwärtig besitzt die Gesellschaft 148 ordent -

irche und 5 Ehrenmitglieder . In den Versammlungen wurden
k« u « hrr .‘ oiuVn .ÄuVl " SBtoV*.! tUrigt t,W.h ’

i।

Ans Knust und Leben .

* Werden große Männer alt ? Man ist versucht , „nein "

zu sagen , wenn man an Schiller , Byron , Mozart nnd Rafael denkt .
Und doch erreicht fast die Hälfte aller „ Führer der Men chhett

" das

vom Psalmisten besungene Alter von 70 Jahren . Aus folgender Zu¬
sammenstellung , die uns das von vielen berühmten Mannern erreichte
Alter angiebt und die wir einer Mittheilung des Jntcrnattonalcn
Patcnt - Büreaus Karl Fr . Neichelt , Berlin , entnehmen , ist dies

deutlich zu ersehen . Heerführer : Moltke 91 Jahre , Xenop wu86 ,
Wellington 83 , Bernadotte 80 , Blücher 76 , DschuigtsKahn <2 ,
Tilly 72 , Marlborough 72 , MariuS 71 , Timur 68 , ThcmtstoclcS
65 , Hanuibal 63 , Napoleon 51 , Mexander der Große 32 . —

Staatsmänner : Bismarck83Jahre , Talleyrand 84 , Augustus76 ,
Disraeli 75 , Friedrich der Große 74 , Karl der Große 71 ,
Washington 67 , Cicero 63 , Cromwell 59 , Richelieu 57 , Casar 55 ,
Alfred der Große 52 , Pitt 47 , Mirabcau 42 . — Ge¬

lehrte : Humboldt 89 Jahre , Newton 84 , Plato 82 , Kant i9 ,
Galilei 78 , CopernikuS 70 , Linuö 70 , Leibmtz 70 , Sokrates 68 ,
Aristoteles 62 , Hegel 61 . Descartes 53 Spinoza 4L —

Dichter : Sophokles 90 Jahre , Voltaire 84 , Goethe 83 , Victor

Hugo 83 , Corneille 78 , Herodot 76 , Euripides 74 , Thucydidcs 70 ,
Petrarca 70 , Rabelais 70 , Aeschylos 69 , Cervantes 68 , Milton 65 ,
Scott 61 , Racine 59 , Horaz 57 , Dickens 57 , Dante 56 , Shake¬
speare 52 , Virgil 51 , Möllere 51 , Schiller 45 , Byron 36 . —

Musiker : Haydn 77 Jahre , Händel 75 , Spohr 75 Palestrma tO ,
Bach 65 , Beethoven 56 , Schumann 41 , Weber 39 , Chopin 39 ,
Mendelssohn 38 , Mozart 35 , Schubert 25 . — Maler : Tizian
99 Jahre , Michel Angelo 89 , Rubens 63 , Rembrandt 63 , VelaS -

quez 61 , Holbein 57 , Vandyk 42 , Correggio 40 , Raphael o7 . —

Religionsstifter : Confucrus 71 Jahre , Luther66 , Mohammed 62 ,
Calvin 54 .

„ Mittellose iat ' I . Rang . .
, Seiteuloge im I . Rang . .
, , I . Ranggalle : ie
, Orchesteriesiel
, I . Parquet 1.— 6 . Reihe . .
, II . Parquet 7 .— 12 . Reihe . .
, Parterre
, II . Ranggallerie 1. n . 2 . Reihe ,

3 — 5 . Reihe Mitte . .
. II . Ranggallerie 3 .-5 . R . Seite
, III . Ranggallerie 1 a . 2 . Reihe

o . Dir Srdanfrier wird Heuer in sehr engem Rahmen be¬

gangen . Die Veranlassung dazu gab hauptsächlich die Erwägung ,
daß die Feier auf einen Samstag fällt und eine Betheiligung der

nicht militärischen Vereine , die freilich mit der Zeit auch an
anderen Tagen immer geringer geworden ist , deshalb nicht zu er¬
warten gewesen wäre . Doch will cs uns dünken , als ob die

Veranstalter bei dem Beschneiden das Messer etwas zu tief an¬

gesetzt hätten , denn für die Serenade am Krieger - Denknral rm

Nerothal , welche den nationalen Gedenktag immer in schöner ,
würdiger Weise einleitete , kann doch der obige Gruttd nicht maß¬

gebend sein , zumal sie in den Abendstunden abgehalten
wurde , wo das Tagewerk ruht . Dann betheiligten sich nur
die militärischen Vereine daran , und diese werden doch an solchen

Tagen nicht fehlen . Wir sind weit davon entfernt , den Festen das

Wort zu reden , eS werden deren gerade genug gefeiert , aber den

Sedantag sollte mau nicht geringer anlchlagcn , als irgend ein

Vereinsfest , oder ihn gar fallen lassen . Dazu sollte er uns doch

zu theticr sein , ist er doch der einzige nationale Gedenktag , der

dem wieder vereinten Deutschland gemeinsam ist , und in einer Zeit ,
wo von „ Reichsverdrossenheit

" die Rede ist , sollte man ihn doppelt
hochhalten . Gilt er doch in erster Linie der Wiederveretntgnng
der deutschen Stämme zu einen : mächtigen , achtunggebietenden
Bunde Die alten Soldaten , die Gut und Blut daran letzten , den

heimischen Herd zu schützen , sie wissen , was es gekostet hat , das

neue Reich zusammenzufchmieden , sie haben darum bisher d :e
nationale Feier hochgehalten und sie werden dies sicher auch

fürderhin thun . In unserer Stadt hat der „Kreiskriegerverband
Wiesbaden ( Stadt )

" die Veranstaltung der Feier in die Hand ge¬
nommen ; sie wurde eingeleitet durch festliches Geläute , das gestern
Abend in der Stunde von 7 bis 8 von den Thürmen der evange¬
lischen Kirche ertönte . Die Veteranen , soweit sie in dem Krieger -

vcrcin „Gcrmania -Allemannia " vereint sind , sanden sich spater in

ihrem Vereinslokal „Zur Stadt Frankfurt
" em , um die geselligen

Veranstaltungen mit einem von echter Kameradschaftlichkeit ge -

traaencn Kommers zu eröffnen . Die heusige Hauptfeier wurde um
6 Uhr Früh wieder durch Glockengelänte eröffnet , wahrend zu der¬

selben steit von der Plattform der evangelischen Hauptkirche mehrere
vom Musikverein geblasene Choräle ertönten . Der verstorocnen
Kameraden wurde diesmal in besonders feierlicher Weise gedacht .
Die Krieger - und Militär -Vereine versammelten sich heute Vor¬

mittag in der „Stadt Frankfurt
" und marschirten gegen 11 Uhr

in geschlossenem Zuge mit Musik zu den Kriegerdenkmälern auf
dem alten Friedhof und im Ncrothal , woselbst mit entsprechenden
Ansprachen Lorbeerkränze niedergelegt wurden . Die übliche Haupt -

feier auf dem Ncroberg schien durch das ungünstige Wetter von

heute Vormittag in Frage gestellt . - Wie in früheren Jahren , so

sind auch heute Nachmittag , soweit es der Dienst erlaubt die

städtischen Bürcaus geschlossen und die städtischen Arbeiter haben
einen halben freien Tag ohne Lohnabzug .

— fiitrhnim . Auch im Monat September wird es an be¬

sonderen Veranstaltungen in unsererKarstadt nicht fehlen .sonderen Veranstaltungen tn unsererKurstadi nicht seyten .

In der kommenden Woche interessirt zunächst das Lawn -Tenms -

Turnier , welches ein Comite , das sich besonders zu diesem Zweck
gebildet hat , unter Mitwirkung der Kurverwaltung auf dem Lawn -
T ' nuls -VIwie in den Kuraulaaen Dasselbe beginnt

(NachdruckVerboten.)
3 . September : wenia veränderte Temperatur , wolkig mit Sonnen¬

schein , strichweise Regen .

A « f - « Hb Untergang für 5 » nn » (® ) « ,,d Mond ( Ch
tLondaa », feamie tttrn nait littetturoHlifet 3tit .)

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

äußerst rabiat . Schließlich erhielten sie den schriftlichen Bescheid ,
Frau Loubet werde ihrem Gemahl die Petition zu Gunsten Gnärius
überreichen . ~ .

* Rußland . Nach Meldungen ans Veiersburg , ft die

Abreise des CzareuPaares der schlechten Witterung wegen um

einige Tage verschoben worden . Dem Besuch in Darmstadt tvird
ein mehrwöchentlicher Aufenthalt in Kopenhagen vorausgchen .

* Serbien . Die Untersuchung in der Angelegenheit des
Attentats auf den König Milan ist nunmehr abgeschlossen .
16 Personen wurden (wie bereits gemeldet . Red .) in Freiheit gesetzt ,
29 Personen , darunter Pasitsch , Tauschanowitsch , Oberst Nikolitsch
und der Ncdaktcitr des „Odjck , Protitsch , im Zusammenhänge mit
dem Attentat wegen Hochoerraths angcklagt . 10 Personen . sind

wegen Majestätsbeleidiaung den Gerichten übenviescn worden .
Weitere Freilassungen sind nicht ausgeschlossen . ES verlautet , die
Gerichtsverhandlung werde am Donnerstag beginnen .

* Japan . Der Daihaffu -Deu , Oberpriester von Hongwanfi
und Primas von Japan , hat imch dem Vorbilde des japanischen
Kriegsministers nun auch seinerseits ein Edikt nu „ alle

Gläubigen
" erlassen , worin er sie in schlickten , aber sehr ein¬

dringlichen Worten zur „absoluten Achtung vor ollen anderen
Glaubensbekenntnissen

" ermahnt . Die Bulle ist an sämmttiche
Priester und Gläubigen gerichtet und trägt die Unterschrift des

Shuegyo -cho (Oberstvikars ) , der seinerseits erklärt , im Namen des

Primas zu sprechen . Alle Gläubigen werden darin aufgefordert ,
„ihrer heiligeit Pflicht eingedenk zu fein , das kaiserliche Wort Jeder
für seine Person und nach bestem Wissen und Können ciuzuloftn ,
das allen Nichtjapanern und besonders allen weißen Chnstm
vollste Achtung nnd Gleichberechtigung zusichcrt

"
. . Uneingeschränkte

Gewissensfreiheit
"

, heißt cs weiter , „ hat unsere neue Verfassung
allen Einwohnern des Landes , seien sic Japaner oder Fremde ,
oerbürgt , und kein Javaner , welchen Glaubens er auch sei , hat

Heute mehr das Recht , für mehr oder etwas Besseres zu gelten , als
alle andere » Anhänger irgend welcher Religion . Jeder Japaner

bat die gleiche Pflicht , das Versprechen seines Kaisers einzuldsen
und sich demgemäß aufzuführen ; besonders haben alle Buddhisten¬
prediger darin ihren Gläubigen als gutes Beispiel voranzugehen und
den Priestern der Christen alle Achtung zu bezeigen . Keiner derselben
und kein gläubiger Laie darf die Gebote und Vorschriften seines
eigenen Glaubens , die er selbstverständlich weiterhin strenge zu be¬

folgen hat , als Borwand benutzen und dahin auslegen , daß sie
ihm die Achtung vor anderen Religionen ober Andersgläubigen
verböten .

" Auch die Häupter verschiedener Sekten , so der Ober¬

prälat der Schingonsekte , Mikami Kaiun , haben ähnliche Edikte

erlassen . Die „Wilden " sind wieder , so schreibt die „Tägliche
Rundschau

"
zu dieser Mittheilung , einmal bessere Menschen als

wir Europäer , deren Civilisalion u . A . so liebliche Dinge wie
Bullen gegen die Häretiker , Zwangsbekehrungen an Sterbebetten
und eine „ alleinseligmachende Kirche aufweist I

* Eongostaat . Aus dem Congostaat ist die Nachricht ein¬

getroffen , daß bei einem Zusammenstoß zwischen Congo -Svldaten
und Eingeborenen 25 Soldaten und 100 Eingeborene getodtet
wurden . Die Rebellen ließen sämmtliche Gewehre in den Händen
der Co ngo -Soldaten .

1 . Fürst - Bismarck -Marti h . . . .
2 . Das deutsche Lied . . . . .
3 . Kaiser - Walzer . .
4 . Zwei altprcussische Märsche :

a > Der Hohenfriedberger ,
b ) Der Torgauer .

5 . Jubel -Ouverture .......
6 . Potpourri über patriotische Lieder
7 . Friedcnsfeier , Fest - Ouverture . .
8 . Fackeltanz in C - dur .

gs . Restdrnr - Theatrr . Bei vollem Hause fand am Freitag
die Eröffnungs -Vorstellnng „Hans

" von M . Dreyer statt und zeigte
wiederum die Sympathieen , welche dem Institut des Herrn
Dr . Rauch entgegengebracht werden . Am Sonntag Abend wird

„ Hans
" wiederholt . Nachmittags geht der Schwank : „ Der

Bernhardiner
"

, welcher vorige Saison so vielen Beifall fand , in
Scene . Zu dieser Vorstellitng gelten , wie bekannt , halbe Preise .
Montag findet eine Wiederholung von „Die Wahrsagerin

"
statt .

— Der Allgemeine Vorschuß - « nd Spnrkassen - Nrrei «

G . G . m . b . A . hält am Samstag , den 16 . d . M ., Abends 8 Uhr ,
im oberen Saale des „Deutschen Hof

"
, Goldgasse 2 a , eine außer¬

ordentliche Generalversammlung mit der Tagesordnung : „ Ge¬

nehmigung des Ankaufs des Hauses Mauritiusstraße 5 zur Er¬

richtung eines GeschäftsgebäudeS für den Verein " ab . Es handelt

ich um das Weitzsche Besitzthum , das auf der Walhallaseite der

Mauritiusstraße etwas hinter der neuen Fluchtlinie zurückliegt .
Der Verein wird nach der Genehmigung des vom Vorstand und

AnfsichtSraih einstimmig beschlossenen Ankaufs durch die General¬

versammlung , an welcher wohl nicht zu zweifeln ist , das alte Haus

niedcrlegen lassen und an dessen Stelle unter Hinzuziehung des

daborlicgendtzn in städtischem Eigenihum befindlichen Gelände -

streifenS einen Neubau errichten lassen , der in seinem Aeußereu
eine Zierde der Mauritiussttaße , in seinem Innern aber so ein¬

gerichtet werden soll , daß er allen Ansprüchen an ein modernes

Bankgebäude mit seinen feuer - und diebessicheren Einrichtungen ,

seinen Aitnehnflichkeiten und Bequemlichkeiten für Publikum und

Bürcaupersonal 2c. entspricht . Man hofft , das neue Haus bis

1 . Oktober 1900 einzugsfertig errichten zu können .

o . Rulhhaitsschmnck . Die in dem Flur des Hauptgeschosses
des Rathhauses aufgehängten Bilder , Copien der großen Wand¬

gemälde im Krönungssaale zu Aachen , sind jetzt mit kleinen
Jnschrifttäfelchen versehen worden , welche über dte Bedeutung der
Bilder Aufschluß geben . Dieselben haben die folgenden wichtigen
Ereiguiffc aus dem Leben Karls des Großen zum Gegen¬
stand : 1. Karl der Große zerstört die Jrmenfäule bei Paderborn
im Jahre 772 . 2 . Einzuq Karls des Großen in Pavia im Jahre 774 .
3 . Karl der Große siegt über die Mauren bei Cordova im tzzahre 778 .
4 . Taufe Wittekinds

'
int Jahre 785 . 5 . Papst Leo III . krönt

Karls den Großen im Jahre 800 . 6 . Karl der Große erbaut das

Münster zu Aachen . 7 . Karl der Große übergiebt die Krone
seinem Sohne Ludwig im Jahre 813 . 8 . Eröffnung der Gruft
Karls des Großen durch Otto III . im Jahre 1000 ( nach Rechel ) .

— Arbeiter - Diplome . Auf Vcranlassmtg der hiesigen
Handelskammer wurden bekanntlick ) für deren Bezirk Diplome
geschaffen , welche als Anerkennung für mindestens 25 - jährige
Arbeitsleistung in dem gleichen Geschäft dienen . Gegenwärtig sind
in dem Schaufenster des Herrn Heinrich Reichard , Taunusstraße 18 ,
sechs solcher Diplome ausgestellt , die von der Firma Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel -Fabrik A . Flach hier den folgenden
Arbeitern zuerkannt wurden : Herrn Leonhard Witzcl , Fabrik -

aufscher , für 25 - jährige Thätigkeit , Herrn Wilhelm Roth , Dack -

meister , für 38 - jährige Thätigkeit , Herrn Josef Witzel für 25 -jährrae
Thätigkeit , Frau Kath . Renz , geb . Bibo , für 29 - jährige Thätigkeit ,

Stau Elisab . Kriugler , geb . Wagner , für 28 -jährige Thätigkett und
räulein Auguste Schnell für 26 - jährige Thätigkeit .

— Das falsche Gerücht , daß in Wiesbaden der Typhus

ausgebrochen fei , ist nicht , wie irrthiimlich gemeldet , durch Karls¬

bader und Marienbader Blätter verbreitet worden , sondern es

entstand , wie schon berichtet , durch eine aus Wiesbaden datirte

Zeitungsmeldung eines Berliner Blattes über Typhusfälle in dem

weit entlegenen Dorf Berg in unserem Regierungsbezirk , wo in¬

zwischen die Epidemie auch erloschen ist .

t . Meber den letzten Sternschnnppenschmarm zwischen
dem 10 . und 14 . August hat der englische Astronom Denniug , viel¬

leicht der eifrigste Meteorbeobachter der Jetztzeit , wieder genaue
Untersuchungen angestellt , deren Ergebnisse er der Londoner,Nature
mittheilt . Die Beobachtung war in diesem Jahre durch eine Rethe

sehr klarer Nächte in England besonders begünstmt , aber der Stern -

schnuppenfall war nicht von ungewöhnlichem Glanze , obgleich er
eine große Zahl von Meteoren lieferte , die an vielen Orten der

Erde gleichzeitig beobachtet worden zu fein scheinen . Am 9 . August
zählte Dennina im Verlauf von etwa2Stunden 38 Meteore , darunter

Nach dem 1 . und 2 . Aki findet eine größere Panse statt .

* Verschiedene Mitthrttungrn . Die Besucher des König ! .
Theaters wurden gestern bei der Wiedereröffnung des Hauses
ans das Angenehmste überrascht durch die frische Herrichtung des

Zuschaucrranmes und der Foyers , welche während der Ferien vor -

genoimnen worden war . Das Haus glänzte förmlich in seiner
Schönheit und brachte so alle seine Reize doppelt zur Geltung .

Die Stadt Mainz begeht am 24 . Juni 1900 die Fünf -

hnndertjahr -Feier der Geburt Johann Gutenbergs . In einem
Aufruf , der zur Theilnahme an dieser Feier einladet , wird mtt -

aetheilt , daß „ als Ehrendenkmal für den großen Meister vor
Allem die Gründung eines Guteuberg -Muscums in Aussicht ge¬
nommen ist ."

‘

Verdi soll ein Memoirenwerk , in dem er auch seine Stellung
zu den musikalischen Streitfragen unserer Zeit klarlegen will , dem

Abschluß nahe gebracht haben . Erscheinen dürfte es jedoch erst nach
seinem Tode .

lieber Friedrich Nietzsches Geisteszustand erfahrt das

„ B . T ." , daß trotz der aussichtslosen Umdüsterung , welcher der
Dichterdenker verfallen ist , sich dennoch zuweilen noch etwas wie das

Bewußtsein seiner gegenwärtigen Lage in ihm regt ; dann erfaßt er
der Schwester Hand und sagt leist die Worte : „Schwester , iitcht
wahr , nun sind wir glücklich ? "

Die Russische Akademie der Wissenschaften in Petersburg hat
beschlossen , ein Puschkin - Lexikon herauszugcben , das unter
der Redaktion des Akademikers A . A . Schachmatow erscheinen wird .

Mitte . . . .
1 „ III . Ranggallerie 2 Reibe Seite

und 3 . u . 4 . Reihe . .
1 „ Amphitheater

- — — .. .

im Besonderen für die Chirurgie , mitgetheilt , und der herein hat am Donnerstag , den 7 September , um 3 Uhr NachKittaar , Wd
. . . - - - - ■ — ' “ — — *■ ------ setzt sich an den solgenden Tagen , um 10 Uhr Morgens und 3 Uhr

Nachmittags beginnend , fort . Sowohl Seitens , der Kur¬
verwaltung als aus den Kreisen hiesiger Sportfreunde sinh
größere Äettäge für die Preise zur Verfügung gestellt, welche
chteren also ganz besonders werthvolle fein werden . Eintrittskarten
ür den Zuschauerraum sind sowohl an der Tageskasse , als auf

dem Lawn - Tennis -Platze von Dienstag ab zu haben , und zwar zu
olgenden Preisen innerhalb des Tennis -Platzes : Tageskarten 1 Mk .,

Dauerkarten 2 Mk ., außerhalb des Tennis -Platzes : Tageskarten
50 Ps ., Dauerkarten 1 Mk . Es ist zu erwarten , daß von der
hier gebotenen Gelegenheit , den interessanten Sportturnieren anzu¬
wohnen , Seitens des Publikuins recht ausgiebig Gebrauch gemacht Wird .

1893 II © i C
/sutHhr im Süden Ausgang jUutergana Aufgang I
« epior . ^ Uhr Min . Uhr Mitt i Uhr Min . l Uhr Min . !

Kleine || Eins . Mittl .
Preise

Hohe
Preise

M . Pf . M . Pf - M . Pt - M . Pf .

1 ____ 8 — 10 50 14 —
6 — 7 — 9 — 12 —
5 — 6 — 7 50 10 —
4 50 5 j 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 | - 5 50 7 —
3 — 4 | 56 5 — 6 —
2 __ 2

।
oO 3 — 4 —

2 — 2 50 3 — 6 —
1 50 1 75 2 25 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 — 1 25 1 50 2 —

P 70 - 85 1 — 1 40
i

Persteistertmtjrn

lumrr - iicnnitr
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Apparaten zu ähnlichen
pftlng von Wasser ver -

pegel : 0 m 63 cm Vor -
Vormittag .

Kleine Chronik .

können . Der Pater
" ' " stars und eine »

A Mains , 2 . September . Rhein
mittags gegen 0 m 67 cm am gestrigen

ylugel und keine tf -cber .
Vögeln , die den Menschen

i rc ., gern verwenden .
athsfähigen Prinzessinnen
englisches Blatt , sind ziemlich

® Eine neue Maschine snr Abstützlung der Stift in
Hiinsern ist auf ganz neuartiger Grundlage von Dr . Louis Bell
erfunden worden , sie soll zur Abkühlung der Luft in Wohnungen ,
Bmcaus rc . dienen . Nach der Beschreibung des Pariser „ Electncten "

unterscheidet sie sich von allen bisherigen Appa
Zwecken dadurch , daß die bei der Verdampfung _ ________
brauchte Wärme zur Kälte -Erzeugung benntzt wird . Aus einem
im Zimmer angebrachten Reservoir wird Wasser auf einen dünnen
Kupferdeckel geleitet , der über einem aus eingerollten Röhren be¬
stehenden Kocher befestigt ist . Während nun das Wasser auf dem
Deckel rasch verdunstet , wird ein starker Luftstrom durch einen

26 miS dem Sternbilde des Perseus . Auf letztere kam es besonders au , 1
da in den genannten Lagen der eigentliche Perseidenschwarm ein¬
tritt . Am 10 . August würden in 3 Stunden 91 Sternschnuppen
gesehen , darunter 72 Perseiden . Am 11 . August war das Ergeb -
niß fast genau dasselbe . Am 12 . August nahm das Schauspiel
bereits ab , und es wurden nur 62 Sternschnuppen und darunter
13 Perseiden gezählt . Am 13 . August wurden noch 23 und am 14 .
29 Meteore in 21/ « Stunden beobachtet . Im Durchschnitt berechnet
Deuning die stündliche Zahl von Sternschnuppen für dieses Jahr
auf etwa 40 . Die Erscheinung erreichte Ihre glänzendste Ent¬
wickelung am 10 . August unmittelbar nach Mitternacht , wo
mehrere Helle Meteore in kurzen Zwischenräumen einander
folgten . Abgesehen von den eigentlichen Perseiden , bildete noch
das Sternbild des . Schwan " den Ausgangspunkt für eine größere
Zahl von Sternschnuppen . Vom 12 . August werden mehrere auf¬
fallende Meteore mit sehr langsamer Bewegung und einer Schleppe
von Funken beschrieben . Das auffallendste davon zeigte sich in
dieser

'
Nacht kurz nach 12V - Uhr . Es mar ein Meteor erster

Größe , das in 7 Sekunden eine Bahn von 33 Grad am Himmels¬
zelt durchlief . Es fiel fast senkrecht am nördlichen Himmel herab ,

i indem sich aus dem Kern ein Strom von gelben Funken ergoß .
Dieses Meteor gehörte nicht zu den Perseiden und wird hoffentlich
auf Grund weiterer Beobachtung genauer bestimmt werden können .
Im Ganzen scheint der diesjährige Laureutiusstrom , wie der
Augustschauer gewöhnlich genannt wird , immerhin ein bedeutendes
Schauspiel gewesen zu sein , jedoch weniger glänzend als der
Schauer vom 11 . August vorigen Jahres .

I zugehen . Es giebt gegenwärtig nicht weniger als 71 heirathsfähige
europäische Prinzessinnen , btc regierenden Häusern angehören .
Diesen 71 Prinzessinnen stehen nur 47 Prinzen von Geblüt gegen¬
über . Da die Mehrheit dieser Prinzesstunen protestantischen
Häusern angehört , so haben fie nicht einmal den Rückhalt von
Klöstern , in die sie eintreten könnten . Wenn sie sich überhaupt zu
verheirathen gedenken , müffen sie Stellung und Rang opfern und ,
entsetzlicher Gedanke , mit ihrer Hand einen Mann beglücken , der
nicht von königlicher Geburt ist . Die gegenwärtige Lage der euro¬
päischen Prinzessinnen ist also sehr heikel !

Der im Sterben liegende Millionär Hatfield zu Chicago
übte unmittelbar vor seinem Tode mit einem Quartett von Sängern ,
das schon früher engagirt worden war , die Leichengesänge ein , die
bei seinem Begräbniß gesungen werden sollten ! Dann mußte der
Geistliche , dem schon früher das Honorar für seine Funktion beim
Begräbniß ausbezahlt worden war , in Gegenwart des Sterbenden
seine Leichenrede halfen ! Nachdem die Tiauerceremonie beendet war ,
schloß der Millionär seine Augen und starb .

Der Hauptsitz der b äuerlichen M illionäre , so berichtet
die „Vossische Zeitung

" aus Berlin , war bisher Schöneberg .
Seitdem dieses zur Stadt avancirt ist , scheint Tcmpelhof sich
zur Residenz der Millionenbauern aufznschwingen . Die Zahl der

Einwohner Tempelhofs , die ein Einkommen von 40 - bis 100,000 Mk .
jährlich zu verzehren haben , beläuft sich nach kundiger Schätzung
jetzt schon auf vierzig . Es sind dies fast allesannnt ehemalige
Bauern , die ihre Ländereien zu hohen Preisen zu Spekulations¬

zwecken veräußert haben und nun in Ruhe und Wohlhabenheit
ihre Tage verleben können .

Die englische Gesellschaft zum Schutze der Singvogel hat
jetzt in einer vornehmen Straße Londons einen Putzladen eröffnet ,
der von einer der tüchtigsten Putzmacherinnen geleitet wird . In
diesem Laden werden die beste « und neuesten Hute verkauft , doch
wird in ihrem Aufputz nichts von einem Singvogel zn finden sein ,
— kein ganzer ausgestopfter Vogel , kein Flügel und keine Feder .
Dagegen will die Leiterin das Gefieder von
als Nahrung dienen , von Hühnern , Tauben

DieAussichten für die heirat hsfähig
von Europa , schreibt ein O . . . . . . , -
schlecht , da ein großer Theil von ihnen unverheirathet blechen

muß , wenn sie es nicht vorziehen , eine morganatische Ehe ein -

Paris , 2 . September . Die Belagerten in der Rue
Cha btol scheinen Flucht zu planen . Sie bohren seit drei Tagen
eine Ceffnung in die Wand des Nachbarhauses und beabsichtigen
offenbar , wenn die Bresche geschlagen ist , zu entkommen . Gendarme »
wachen jedoch in dem betreffenden Zimmer , um die Ausbrecher in
Empfang zu nehmen . Durch die nur noch dünne Scheidewand bat
Guerin die Gendarmen um Brod . Die Gendarmen erwiderten , an¬
gesichts der strengen Bewachung nichts thun zu könn ~

Chandeloubes besuchte in Begleitung eines Kommistc
Arztes seinen Sohn . Man fand noch zwei Kranke
verschrieb drei Recepte . Der Präfekt Lepine behielt

gdtfe Dachrichrrn .
Co nlinenlal - refkgravlie » - Compagnie .

Krrlin , 2 . September . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet aus

Leipzig : In der Spar - und Vorschußkasse der Gemeinde
L o m m a t s ch sind große Unterschlagunaen entdeckt worden . Der
Kassenvorsteher ist verhaftet . — Die Morgenbläffer melden au »
Schwandorf in Nahem : Durch Entgleisung einer Znglokomotive
wurden gestern 7 Passagiere leicht verletzt .

Ghristiania , 2 . September . In Gegenwart des König »
wurde gestern Abend das norwegische Nationaltheater cingeweiht .
Der Gala -Vorstellung wohnten zahlreiche Vertreter der Kunst ,
Litferatur und Presse Skandinaviens und des Auslandes bei ,
darunter Ibsen und Björnson . Vor dem Theater wurde der König
bei seiner Ankunft von einer großen Menge begrüßt .

London , 2 . September . Die letzten , zwischen den Regierungen
Englands und Transvaals gewechselten Depeschen sind veröffent¬
licht worden . Die vom 21 . August datirte Depesche Transvaal »
macht die von den Buren vorgeschlagenen Zugeständnisse ausdrück¬
lich davon abhängig , daß England in Zukunft sich nicht in die
Angelegenheiten Transvaals mischt und nicht auf seiner Snzeränität
besteht . In der Antwort vom 28 . August erwiderte Chamberlain ,
die englische Regierung könne sich nicht selbst die ihr gemäß
den Konventionen zustehenden Rechte entziehen , mach sich von
der Verpflichtung einer civilisirten Macht , ihre eigenen
Staatsangehörigen im Auslande gegen Ungerechtigkeit zu schützen ,
losmachen . Schließlich erinnert Chamberlain , daß noch andere
strittige Punkte bestehen , die nicht durch die Bewilligung der poli¬
tischen Vertretung für die Uitländer beigelegt und nicht geeignet
sind , einem Schiedsspruch unterworfen zu werden . Es fei noth -
wendig , daß diese Fragen zusammen geregelt und mit dem Schieds¬
gerichtsvorschlag auf der vorgeschlagcnen Konferenz in Kapstadt er¬
örtert werden .

Petersburg , 2 . September . Das Kaiserpaar begab sich
gestern Nachmittag mit den 3 Töchtern von Peterhof an Bord des
Dampfers „ Alexandria

" nach Kronstadt , woselbst sie auf den
Dampfer „ Standard "

übergingen . Heute Vormittag geht derselbe
in See .

DevelLenbürea » Serolfc
Berlin , 2 . September . Wie aus kolonialen Kreisen geschrieben

wird , ist es nun festgestellt , daß zwischen Brüssel und Berlin

freundschaftliche Unterhandlungen im Gange sind über die Ab¬

tretung von Landstrichen am Tanganhika - Sec betreffs de »

Striches zwischen Rusip -See und Cwa -See . Der Congostaat ist

geneigt , diesem Wunsche Deutschlands nachzukommen und dieses
von ihm schon mehrere Jahre besetzte Gebiet aufzugeben , weuit er
an anderer Stelle einen entsprechenden Ersatz an Land erhält .

Kiel , 2 . September . Der Panzer „Aegir
" ist ausgelaufen , um

bei Stollergrimd , wo sich die Schiffe zur Paroleausgabe sammeln ,
mit der Flotte zusammenzutreffeu .

— Rtzeindarnpfschiffahrt . Die Köln -Düsseldorfer Gesell¬
schaft läßt vom 1 . September ab ihre Dampfer in Biebrich
Nachmittags 3 Uhr 20 Minuten ( statt wie bisher 4 Uhr 20 Min .)
nach Rüdcshckm , Bingen und Koblenz abgehen .

— Eine wüste Srene spielte sich, wie uns geschrieben wird ,
gestern in später Abendstunde in dem Hause Kirchgasse 9 ab .
Einige Mansardebewohner von der Sorte , die nicht säen und doch
ernten , auch in keinem anständigen Hause geduldet werden sollten ,
hatten sich, wie in letzter Zest wiederholt , mit Allem , was nicht
niet - und nagelfest war , die Köpfe bearbeitet , bis schließlich die be -
theiligte Frauensperson ein Messer in die Hand bekam und auf
ihren Galan mit demselben derart losstach , daß er bald mehrere
stark blutende Wunden davontrug . Die inzwischen von den er¬
schreckten Mitbewohnern des Hauses herbeigeholte Polizei — der

HanSwirth war nicht zu entdecken — hatte Mühe , die Ruhe wieder
einigermaßen herzustellen und den stark Blutenden zu verbinden .

— Sagblatt Kammlnngen . Zu der „Eine Mark -
Spende für Goethe " wurde uns ferner Übergeben von A . E .
1 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., G . P . 1 Mk . Die Redaktion ist zur
Entgegennahme Weiterer Gaben gern bereit .

o . Srsihwcchsel . Herr KonditorHch . Born hat fein Haus
Kirchgasse 62 an Herrn Apotheker Gerlach zu Zollhaus verkauft .

— Kleine Notizen . Die Thellnchmer der achten Karl
Stangenschen Gesellschaftsreise um die Erde sind
glücklich in San Francisco eingetroffen und von dem Aufenthalt
in den Nordamerikanischen Freistaaten sehr befriedigt . Zur Zeit
befinden sie sich auf einem Ausflug nach dem weltberühmten
Nosemite -Thal . Nach der Rückkehr von dort werden sie die Weiter¬
reise von San Francisco übet Honolulu nach Japan antreten . —
Das Gesellen stück , ovales Faß , des Lehrlings Bernhard Kreß
ist auf einige Tage im Laden des Herrn Nocker , Ecke Bahnhof -
unb Luisenstraße , ausgestellt .

= Wiesbaden , 2 . September . Das „MUitär - Wochen -
blatt " meldet : Der Oberarzt Dr . Weber bet der Unteroff .-Vor -
fchule in Weilburg , zum Stabs - und Vats .-Arzt bcS 2 . Bats .
Jnf .- Regts . von Liitzow (1 . Rhein .) Nr . 25 befördert . — Der
Oberarzt der Res . Dr . Badt des LandW .-VczirkZ Wiesbaden zum
Stabsarzt ernannt .

* Limburg , 1 . September . Der Nassauische Pfarr -
Verein hielt hier seine Generalversammlung . In der Diskussion
wurde die Beeinflussung der Pfarrerwahlen durch unbefheiligte
Pfarrer einhellig gerügt . Es wurde über das in Weilburg zu
gründende Knabenheim

'
für Pfarrerssöhne berathen und dessen

Hausordnung angenommen . Die weiteren Punkte betrafen die
Gehaltsregeluttg der Geistlichen , wegen welcher dem Konsistorium
Eingaben gemacht werden sollen . Weiter wird der Mecklenburger
Geistlichkeit die Zustimmung zu ihrem mannhaften Zeitgniß wider
den Uebertritt der Prinzessin Jutta zur griechischen Kirche aus¬
gesprochen . Diese Resoluiion soll noch dem Hauptvereinsfag zu
Stendal zur Annahme vorgelegt werben . Ebenso wird dem Pfarrer
Deißmann -Erbach der Dank für sein eines evangelischen Pfarrers
würdiges Verhalten ausgesprochen und aufs Schärfste gegen die
Verunglimpfungen der evangelischen Kirche und des evangelischen
Pfarrstandes proiestirt , die der gerichtlich verurtheilte katholische
Pfarrer Schilo -Eltvtlle in Zeitung und Broschüre sich geleistet habe .
Weiter empfiehlt die Tagung die Unterstützung der „ Los von Rom " -
Bewegung in Oesterreich .

* Ems , 1 . September . Auf der Bahnstrecke Ems -Limburg be¬
finden sich etwa 10 bis 12 Tunnels . Gleichwohl wird diese Strecke
mit unbeleuchteten Wagen durchfahren . Daß dies mancherlei Un -
zuträglichkeiten hat , braucht nicht erörtert zu werden . Ganz be¬
sonders unangenehm hatten aber die Reisenden des Zuges , der am
29 . v . M . Nachmittags 4 Uhr 15 Min . Ems in der Richtung nach
Limburg verließ , den Mangel der Beleuchtung zu empsniden .
Mitten im Tunnel kam Plötzlich der Zug zum Hallen ; der,,BremS -
schlauch " war gerissen , Wie später erklärt wurde . In der Finsterniß
bemächtigte sich der Passagiere , wie man der „ Franks . Ztg ." berichtet ,
eine große Aufregung ; aus allen Wagen ängstliche Rufe und
Fragen ; Versuche auszusteigen — kurzum eine kleine Panik . Die
Unterlassung der Beleuchtung ist nicht gerechtfertigt und das
reisende Publikum hat allen Grund , seine Beschwerde laut werden
zu lassen .

* Aus der Umgebung . In Aulhaiisen brach in dem
Besitzthnm des Landwnths Anton Breniser Feuer aus . Dank dem
raschen Eingreifen der Löschmannschaften blieb jedoch der Brand
auf seinen Herd beschränkt . — Wahre Muster von Hütern der
öffentlichen Ordnung besitzt Oberlahnsteiit . Als der Bürger¬
meister Veranlassung

"
nehmen mußte , dem einen der beiden Polizisten

einen Verweis zu ertheilen , trank dieser sich mit seinem Kollegen
einen gehörigen Rausch an . In diesem Zustand begaben sich Beide

zum Bürgermeisteramt , skandalirten dort und bedrohten denBüraer -
meister , sodaß er sich gezwungen sah , den Oberlahnsteincr und den
Niederlahnsteiner Gendarm herbeiznrnfen und den pflichtvergessenen
Beamten die Waffen abholen zu lassen . , Die beiden aufsässigen
Beamten wurden verhaftet . — In Birlenbach wurde die
22 - jährige Tochter des LandmaunsJoh . Fr . Klein , welche mit ihrer
Mutter beim Heumachen iiiFreiendiezerGemarkung beschäftigt war , von
einem Jäger angeschossen . Auch eine Kuh erhielt einige Schrotkörner . —
Beim Vaden im Rhein ertrank in Branbacd der Bäckergeselle
Ströbel von dort . Der 24 -jährige junge Mensch war des
Schwimmens nicht kundig . Die Leiche ist noch nicht gefunden
worden . — In Kirchen hat ein 2- jähriges Kind seinem 6 - jährigen
Brüderchen in einem unbewachten Augenblick mit einem Messer
ins Auge gestoßen . Die ärztliche Untersuchung ergab , daß das

Auge verloren ist . — Der Vorarbeiter auf der Grubenbahn
Constanze -Langenaubach bei Haiger verunglückte , als er im Be¬

griff war , zwei Wagen (Kippwagen ) auf der abwärtSgehcnden
Strecke hinunter zu fahren . Die Wagen kamen zum Sturz und
der Vorarbeiter blieb sofort tobt . Der Tod erfolgte durch Kopf -

auetschung . Der Verunglückte , ein Italiener , hinterläßt Frau und
Kinder . — Am Mttwoch weilte die Schwester unseres Kaisers ,
Prinzessin von Schaumburg -Lippe , nebst Gefolge in Limburg .
Sie besuchte den dortigen Dom und fuhr Abends zurück nach Ems .
— In Nassau versuchte die hochbetagte Frau Wittwe Kr . sich zu
entleiben , indem sie sich die Pulsadern der linken Hand durch -
schnitt . Man brachte die Lebensmüde , welche einst bessere Tage
gesellen , in das Henrietten -Thercsicnstist , woselbst ihr ärztliche Hülfe
zu Theil wurde . — In Heckllolzllausen wird morgen Sonntag ,
den 3 . September , die neue evangelische Kirche eingeweiht .

Arztes seinen Sohn . Man fand noch zwei Kranke und der Arzt
verschrieb drei Recepte . Der Präfekt Lepine behielt sich die Ent¬
scheidung über die Zulassung von Medizin vor . — Der „LidcrtS "

zufolge wurde das Dekret aus Einberufung des höchsten Gerichts¬
hofs auf besonderes Verlangen Lonbets noch nicht unterzeichnet .
Der Präsident wies nämlich auf dieMothwendigkeit hin , vorsichtig
vorzngehen und dem Senat nur dann die Komplott -Affaire zu
unterbreiten , wenn alle Unterlagen für eine SBerurtbeilung vor¬
handen seien . Mau dürfte nämlich dabei nicht übersehen , welchen
Eindruck es Hervorrufen könute , wenn das Verfahren Wegen
mangelnder Beweise eingestellt werden müßte .

N - lksrvirthschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 2 . September , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 240 .70 ,
Disconto - Cvnunandit 194 .10 , Staatsbahn 149 .30 , Lombarden
32 .70 , Golthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbahu 142 .30 , Nord¬
ostbahn 97 .90 , Union - Bahn 80 .50 , Lanrahütte -Altien 265 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 199 .— , Bochumer 267 .10 , Harpener
198 .— , 3 - proceniige Mexikaner 26 .60 , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank 164 . — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 169 .30 , Deutsche Bank 207 .— ,
4 - proc . Spanier 60 .40 , 3-proc . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : ziem¬
lich fest bei füttern Geschäft .

Wien , 2 . September . Oesterr . Credit - Akt . 384 .75 , Staatsbahn -
Aktien 350 .70 , Lombarden 72 .50 , Marknoten 58 .95 .

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Kettage .

BmntieorttiS fit Mn nnb fraWtten . BI. 6 » ulU oom
für Mn übnoen LhM - «d He C » JHer » ! ; Bttor In WaibsM »
Druck vut > » « lag bet 8 . 6 » ellihbetfclten H°f-« uP >tnckrrti in vfilb - bt «.

Rennes , 2 . September . Guerin macht Schule . Der hiesige
Journalist Pctit sollte wegen republikanischer Propaganda ver¬
haftet werden . Er wollte Guerin nachahmen und vervarrikadirte
sich in einem Hotelzimmer , gab aber den Widerstand nach einer
halben Stunde auf .

London , 2 . September . Nach einer Reutermeldung au »
Bokohama sollen 600 Personen bei derUeberschwemmungde »
Kupferbergwerks Besshi Thikoku um gekommen sein .

Gporlo , 2 . September . Die Aerzte der Stadt hielten mit

den ans Lissabon hier eingetroffenen Aerzten im Sanatorium

Berathnngen ab . Die Kaufleute sind über das Nichteintreffen der

Antwort der Regierung auf ihre Reklamation , betreffend die baldige

Erleichterung der getroffenen Maßnahmen , sehr entrüstet . Viele

haben ihre Magazine geschlossen . Der Bürgermeister hat demissionirt .
Die Truppen sind confignirt . Man hofft aber , daß gleich nach

Eintreffen der Antwort der Regierung die Ruhe wiederhergestellt
werben wirb .

Pretoria , 2 . September . 200 Deutsche hielten gestern eine

Versammlung ab , in Welcher Beschlüsse über ble Transvaal -

Regierung beschlossen Wurden , die Transvaal - Regierung in dem

Kriege mit England zn unterstützen und die Regierung von

Transvaal zu ersuchen , daß sie den Deutschen erlaube , unter Leitung

ihrer eigenen Führer kämpfen zu dürfen .

kleinen Ventilator zwischen hen Röhren des Kochers hindurchgezogen ,
und durch da » verdampfende Wasser wird diesem Luftstrom so viel I

/ Wärme entzogen , daß er sich bis auf 6 Grad ober sogar auf
12 Grad abkühlt , je nach der Heftigkeit der Verdampfung . Die
Einzelheiten über die Wirkung des Apparats sind vorläufig
nur unbestimmt angegeben , jedoch kann man wahrscheinlich in
einer Stunde 283 Kubikcentimeter Stift in einem überhitzten Raum
bis auf die Normaltemperatur Ijerabbringen . Von Werth ist auch
der Umstand , daß durch den Apparat gleichzeitig der Feuchtigkeits¬
gehalt der Luft geregelt werben kann , von dessen richtigem Maße
die gesundheitliche Beschaffenheit der Athemlnft wesentlich abhängt .
Der Apparat scheint vollkommen genug zu fein , um nach einer ein¬
maligen Einstellung automatisch die gewünschte Arbeit zu leisten ,
indem er die Luft beS betreffenden Raumes dauernd auf der
gleichen Temperatur erhält . Der Vorzug dieser Erfindung im Ver¬
gleich mit anderen ähnlichen beruht im Effekt besonders darin ,
daß nicht eine intensive Kälte erzeugt , sondern während eines heißen
Sommertages die Einwirkung der Hitze vermindert und die Räume
eines Hauses dauernd gleichmäßig kühl erhalten werden . Wenn sich
im nächsten Sommer eine ähnliche Periode anhaltender Hitze wieder¬
holen sollte , so wäre es sehr wünschenswerth , wenn dieser Apparat
alsdann bereits eine größere Verbreitung gefunden hätte . Uebrigeus
wird der Betrieb des Ventilators sowie die Erhitzung des Kochers
durch Elektricität besorgt , und zwar mit geringem Stromverbrauch .

— Gebrauchsmusterschutz wurde vom Kaiserlichen Patent¬
amt durch Vermittelung des Bürcaus Fr . Rock , Wellritzstraße 43 ,
hier erthellt auf : „Dunstableiter für Kochherde , mit Dampfröhrchen
auf den Kochtöpfen und darüber befindlicher , mit dem Kamin ver - •
bundener Auffangalocke " der Frau Anna Oppel zu Eltville , und
dem Herrn Otto Wagner , Restaurateur des KurhauS -HotelS zu
Bad -Kreuznach , unter Nr . 121133 auf : „Tischrefervirtafel in
Form eines Streifens mit einem gebogenen federnden Ende ,
dessen umgebördelte LängSränder in Verbindung mit einem

ausgeschnittenen Stege zwei gleiche oder ungleiche Ausnahme -
räume für einzuschiebende Schrifttafeln bilden .

" Diese Tafeln sind
an den Tischen leicht anzubringen , dienen zur Aufnahme von
Reservir - und Narnenskarteii , sowie Bezeichnung des servirenden
Kellners , klemmen zugleich die Tischtücher fest und nehmen auf der
Rückseite noch beliebige Reklamen auf . Dieselben werden in ihrer
Praktischen Ausführung baldigst in allen größeren Restaurants zur
Anwendung und Einführung konnnen .

— Für Radfahrer von Interesse ist folgende Verfügung der
Eisenbahn - Direktion : „Es ist wiederholt wahrgenommen worden ,
baß Packmeister die von den Reisenden an den Packwagen gebrachten
Fahrräder nur dann abgeferligt haben , wenn das ganze Gepäck im

Wagen verladen worben war . Ein solches Verfahren ist unstatthaft ,
da bet bemfelben nicht ausgeschlossen erscheint , baß der Reisende in¬
folge später Abnahme des Rades die Mitsahrt versäumt . Wir
weisen die Packmeister daher an , die Fahrräder thunlichst sofort
abzufertigen ."

8 — Heinemanns Abreitz -Kalender für i >as Jahr 1900
liegt uns in farbenprächtiger Ausstattung vor , sodaß wir nicht an¬
stehen , denselben unseren Lesern zum Bezug von der Firma
F . C . Heinemann , Erfurt , Hoflieferant Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers , zu empfehlen . Die einzelnen Blätter des Tages¬
blocks enthalten nicht nur ein genaues Kalendarium mit Rothdruck
der Sonn - und Festtage und Raum für Notizen , sondern
auch für jeden Blumenfreund sind allgemein verständliche ,
durchaus zuverlässige tägliche Nathschläge und Anregungen
für Blumen - und Gemüse - , für Obst -, Garten - und Zimmerkultur ,
über Pflege des Nutz - und Ziergefliigels , Aguarium , Vivarium rc .
in sachgemäßer Belehrung gegeben . Als etwas ganz Neues bringt
er gärtnerische Rath sei , Charaden rc . in poetischer Form , allerlei
nützliche Anregungen zur Kenntniß der Natur in Sachen des
Thierschutzes und Anderes mehr . Ein eingehefteter Gutschein be¬
rechtigt zur Empfangnahme eines hübsch auSgeftatteten Blumen -

| samen -Sortimentes unter Erfüllung beigedruckter Bedingungen .
Ferner liegt ein leichtes Preisräthsel für die Kinderwelt bei ,
Was Wir bisher in keinem der vielen Äbreiß - Kalender fanden . Die
Firma sendet seit zwei Jahren Blumensamen -Sortimente in hübschen ,
auf eitigegangene Tausende von richtigen Lösungen mit Kultur¬
anleitungen versehenen tolorirtcn Tüten direkt an die Kinder , was
dem Heinemannschen Abreiß -Kalender längst die Gmist des Pnbli -

- kums in hohem Maße eingetragen hat . Preis des Kalenders mit
L Packung und Porto 75 Pf .

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist bei
der offenen Handelsgesellschaft in Firma „Bock u . Cie . " vermerkt
worden , daß die Gesellschaft zufolge gegenseitiger Uebereinknnft auf¬
gelöst ist und da ? Geschäft von dem früheren Gesellschafter Friedrich
Bock unter unveränderter Firma fortgesetzt wirb .

— Massage mittels Quecksilber . Gichtische Gelenke zu
mafftren , ist eine recht heikle Sache ; bas Leiden wird dadurch o »i
erst recht rebellisch , und doch empfiehlt sich die Maffagekur für diese
Gelenke außerordentlich . Professor Dr . v . Rindfleisch kam nun bei
der Behandlung eines gichtisch geschwollenen Handgelenkes , besten
Rückbildung sich schon feit Wochen verzögerte , auf den Gedanken ,
die kranke Hand in Quecksilber zu tauchen . Wasser und Sand ,
worin man eine Hand taucht , übt ia von allen Seiten einen mehr
ober weniger fühlbaren Druck aus ; bet Quecksilber , spezifisch so
mißerordentlich viel schwerer , ist das natürlich umso mehr der Fall .
Brofestor v . Rindfleisch lieh nun ble Hand in ein hinreichend Weites

- Glas , das mit Quecksilber gefüllt war , stecken ; dieses schmiegt stch
aufs Innigste und mit bedeutendem Druck an das Glied an , k
tiefer die Hand eingetaucht wird , desto fester . Um die Knetwirkungen
bet der Massage möglichst nachzubilden , ließ Prof . v . Rindfleisch
die Hand 20 - bis 30 -mal hintereinander langsam eintauchen , und
hatte die Freude , schon nach der zweiten Sitzung eine beträchtliche
Versteinerung der Geschwulst festzustellen . In vier Tagen war das
Gelenk im Wesentlichen zur gewöhnlichen Form zurückgebracht . —

i . Diese ganz neue Beobachtung ist bcmerkeilLwcrlh und weitere Prüfung
k empfiehlt sich .
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1CÖ58Zum Einiiiachen empfehle

empfiehlt

E

OB

Achte OchM - MeM " Mtnueilie
CO

Aechte Frankfurter Würstchen

Saalgasse S . D . FllCllS , Beke Webergasse .

_ sfr tb «k ete sfr sfr «fr *lr v#r sfr «fr sfr

C . Weiner

en

Kirchgasse 52 .Kirchgasse 52 .

täglich frisch .

5 * W9PARPARAAARPRRPPF1RPARPRPARAARPPARPAFX

1 .30
1 .35 .
1 .40 .
1 .45 .

Arbeits - Kittet , gestreift
Maler - Kittel , grau . .

NB . Abfahrt ll17 Uhr mit der Schwalbacher Bahn

sRundreise - Billet Chausseehaus - Eltville ) .
'

O . F . W . Schwanke ,

Schwalbltthtrstraße 49 . Telephon 414

Frisch geleerte Weinfässer , ' / >- , V» , ' /«- stuck , große ;
Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfässer in alle »
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 . 11057

( neu eröffnet ) Mauergasse 17 ^
vöm

'
Marky

' " '

empfiehlt alle Sorten
Gelees itttb Marmeladen pro Pfd . von 22 Pf . an bis zu den

hochfeinsten , nach Conditoren -Art hcrgestelltcn Sorten .

KWöpse v . 1 . 50 Mtl . , Eimer v . 2 MK . an ,

Speise - Haus Frankenstr . 3 , P
Empfehle meinen als vorzugl . stadtbekannten Mittagstisch in

jeder Preislage , auch außer d . Hause . M . Sprenger . 11063

• HWHHM
Neue 9

2 . —

2 . 85

eigener Abfüllung : Pr . Fl . excl . Gl .
Californier Burgunder , vorzüglicher Krankenwcin , Mk . 0 .78 .
1893r Bordeaux St . Emilio » , 0 .95 .
Prima Samos -Muscatwein „ 0 .75 .
1893c Oedenburger , feinster Ungarwein , „ 1 .00 .
Tarragona -Portwein „ 0 .95 .
Bino Bermonth di Torino „ 1 .15 .
1895r Bordeaux Maillet Pornerol „ 1 .20 .

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Hossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 00 pro Flasche excl . Glas . 9244

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und "

Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Ferj . Alexi , Michelsberg 9 .

W . Nicodemus & Co
Adelheidstrasse 21 .

täglich frisch , per Stück 18 Pf .

Weites Sauerkraut
per Pfund 18 Pf . 11746

von den besten Zechen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst -

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung . 11744

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

«Hochachtungsvoll

Max Clouth ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle die

anerkannt vorzüglichen 11639

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

p . St . 18 u . 21 Pf .

J . 0 . Keiper ,

gefüllt mit frischer tadelloser Waare .

detail . Obst - u . Gemüse - Conserven .

farbig Oxford und Baumwollflanell
vollkommen weit und gross gearbeitet .

Arl >eitsschilraen jeder Art und Ausführung
in verschiedenen Langen .

Extra - Anfertignng nach Bestellung .

Grosser Ausverkauf
von Linoleum zum Belegen ganzer Zimmer , sowie in abgepassten Teppichen , Treppen - G
und Flurläufern , Waschtisch - Vorlagen wegen Geschäfts - Verlegung nach 11323

Ecke Delaspee - und Museumstrasse .

J . < £ Sutfli , Friedrichstrasse 8/10

Herrn J . C . Keiper
52 . Kirchgasse 52 ,

Oscar Siebert
Taunusstrasse 50 .

Dresdener Appetitwürstchen ,

Gothaer und Braunsehw . Cervelatwurst , ®
frisch und "Winterwaare , dU

Trüffel - , Sardellen - n . Thüring . Leberwurst , J
Gothaer n . Westfälischen Winterschinken w
sowie alle übrigen feinen Pleiscltwaaren dWh
stets frisch empfiehlt 11580 MHf

J . ML . Roth Nachf . , @
Grosse Uurgstrasse 4 .

wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen ,
30 . August 1899 .

Hch . Müller .

Da von einer ähnlich klingenden Firma neuer¬

dings der Versuch gemacht wird , von dem Rufe

meiner altbewährten Firma Vortheil zu ziehen ,
so bitte auf meine Firma Hch . Müller ,
Sprendlingen , Hoflieferant , zu achten .

Frankfurter Meta
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner

weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
<d ( Specialität )

Q
. . habe für diese Saison heute begonnen

.$» und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

Bitte Lherry
xtra alter Portwein (Oporto )

Marsala Marca Italia
Malaga , gold -gelb , Lacrimae Christi ,
Medieinal -Tocatier */« ßtr .jncl . Glas „ ,

1 .25 .

Ferner empfehle : absolut reine Weitz -

tttib Rothweine S * " * ■ “ *

Upton Thee Compagnie
London , Calcutta u . Ceylon

grösste Theeplantagen der Welt

in Original -Packeten von

No . 1

■ «8

Vino

VermoHih

Neues Sauerkraut . Z

J . ML . Roth Äachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 . 11666 1

• WHHHH

Conditor - Jacken mit K »agen . 4 . 25
Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . 85
Bildhauer - Blousen . rohNessel 2 . 85
Friseur - Blousen mit Kragen 3 . —

» - JacketS mit Stehbund 3 . 50 ,£
Schlosser - Jacken , blau . . 2 . —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» -Jacken mit Stehbund 3 . 75

Arbeitshemden

Nmer - Gaiiniii Hilda
.

Sonntag , den 3 . September :

Famlien - AilOlg nach Neudorf
( Hotel „ D ana " ) ,

wozu wir unsere sämmtlichen Mitglieder , sowie Freunde des
Vereins freundlichst einladen . F 315

Der Vorstand .

s

ce
GO

9915

Z Allerselnfle MßrllWdlltter MK. 1 . 15 - 1 . 20 ,

qq garantirt frische Triukcicr , große Auswahl in Krise .

Butter - Handlung J . Hauser ,
5 " Schulgaffe 6 .

"ZI Alleinvertrieb der Centrisugen - Molkerei Oeschtlbronn .
Dampf -Molkerei sriederroden .

Wiesbaden Carl Claes
' Bahnhof Str . 3 -

Lagcr fertigcr Wäsche jeder Art .

*h ’/• ’/< Pfd .
3 — 1 . 50 0 . 80
2 50 1 . 25 0 . 65
1 . 80 0 . 90 0 . 45

11664

KPF
* Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

ltir ® h,9 ® sse 481
7 Hauses Telephon 300 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf », 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstiihlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .

zlhelmBaade

WIESBADEN Webtta

Empfiehltinjeder ? reislaqe
LNEMMeckeM

" '



Beilage zum Wiesbadener Tagülatt
Uo . 410 . x Abend - Ansgabe Samstag , den 2 . September .

r
*

T » ¥¥¥¥¥¥¥¥¥ * W * ¥¥¥ * ¥¥¥¥¥¥¥¥¥ * T * * *
"
* * x

(54 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

XXV .

( Fortsetzung folgt .)

Daisy - Nadel !
Sensationell ! Ken !Ein Wnndcr der Gegenwart !

Rhein - Wein v . R . 6 . M. 109150 . Z . Pat ang . in den Kulturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten1895er Erbacher .

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

Es war um dieselbe Jahreszeit , als Schöbel eines

Sonntags Nachmittag zu Tante Emma ins Zimmer trat

und ohne große Einleitung begann : „ Fräulein , Sie könnten

ein gutes Werk thun .
"

Und als sie ihn ganz verwundert und fragend anblickte ,
fuhr er fort , nachdem Beide es sich am Sophatische gemiith -

lich gemacht hatten : „ Es handelt sich um den kleinen Maler ,
von dem ich Ihnen schon so viel erzählt habe und dessen

Landschaft Ihnen so außerordentlich gefallen hat . Ich war

soeben drüben in seinem kleinen Zimmerchen , wo er jede
freie Stunde benutzt , um zu schaffen . Die ganzen Wände

hat er vollgeklebt mit seinen Skizzen und Studien . Es

wäre jammerschade , wenn er nicht in die richtige Schule
käme . "

Auswahl d . Wein - Commission d . 24 . Mittclrh . Turnfestes

( Preis in der Festlialle Mk . 2 . — ) ,

Rollen dutzendweise ein , je nachdem die Befähigung sich
dazu erwies , gab den nölhigcn Anstandsunterricht und ent¬

ledigte sich eines Tages des „ Talentes "
durch die Empfehlung

an einen Thealeragenten oder einen kleinen Schmieren¬
direktor in der Provinz , falls der „ Mäcen "

nicht selbst ge¬
nügende Verbindungen hatte , die das Engagement erleichterten .
Das Zeugniß der Reife wurde von dem Leiter der Theater¬
schule , gewöhnlich einem ausgedienten Schauspieler , der sich
mit Vorliebe „ Regisseur

" nannte , auf alle Fälle ertheilt .
Deichmann , bekannt als Theaterhabituo , wurde es nicht

schwer , „ Fräulein Gustel Lormi "
, wie sie sich nun mit einem

Stich ins Fremdländische nannte , an einer Possenbühne
unterzubringen , deren Direktor weniger Werth auf das

Zahlen einer hohen Gage legte , als auf die Gewißheit , eine

hübsche Figur mehr in seinem Ensemble zu haben , die nicht
nur in fleischfarbenen Trikots das Entzücken des Stamm¬
publikums bilde , sondern auch in Salonrollen mit meterlangen
Schleppen durch das Blendende der äußeren Erscheinung
einer schön angekleideten Probirmamsell Bewunderung ein¬

zuflößen im Stande sei .
Für die Schleppen sorgte Deichmann nach Kräften , und

so durfte er mit Stolz von sich bekennen , ein „ Garderoben -

Haltcr "
zu sein , wie ihn sich weder eine über diesen Punkt

sehr leicht denkende Schauspielerin , noch ein um das Wohl
seiner weiblichen Mitglieder stets besorgter Theaterdirektor
besser Hütte wünschen können .

Wirklich bot Guste , durch die Freigebigkeit ihres Gönners
und nunmehrigen Freundes kokett und nach dem neuesten
chic „ neuaufgemustert "

, keine üble Erscheinung , und da sie
von Natur aus mit viel Empfänglichkeit für große Vor¬
bilder ausgestaltet war , tadellos weiße kleine Zähne hatte ,
gern lachte und klug genug war , ihre Natürlichkeit nicht
ganz zu unterdrücken , sich überdies geschniackvoll zu kleiden

verstand , was sie Amalien abgesehen hatte , so durfte sie
immerhin Anspruch erheben , zu jener Mittelgattung der
Talmidamen gerechnet zu werden , mit denen selbst etwas

empfindliche Herren sich öffentlich sehen lassen können .
Und als sie nun anch das Wort „ soupiren

"
richtig und

mit Grazie auszusprechen verstand , war ihre Ausbildung
derartig vollendet , daß sie sowohl als auch Deichmann zu¬
friedengestellt sein konnten .

Ihr erstes Auftreten , noch vor Schluß der Saison , in
einer kleinen Rolle , in der sie nur dreißig Worte zu sprechen
halte , die aber nach Ansicht einiger vereideter Kunst¬
enthusiasten und des Autors der Lokalposse , der an einem

ewigen Gedankenmangel litt und die Anregungen zu seinen

„ Dichtungen
" durch tiefsinnige Betrachtungen vor den Schau¬

fenstern der Damenkonfektionäre und Trikothändler erhielt ,
voll großer poetischer Weihe waren , bildete für Deichmann
und seine in die Verhältnisse eingeweihten Intimen ein
kleines Ereigniß , das ihnen wcrth erschien , durch öffentliche
Huldbeweise ganz besonders hervorgehoben zu werden .

Der „ Dichter,
" der sich dem Gönner GustelS verbindlich

zeigen wollte und gern für außergewöhnliche Leistungen
eine Einladung zum Souper mit Sekt entgegcnnahm , hatte
die dreißig Worte so geschickt vertheilt , daß auf jeden Akt

sechs kamen , wodurch die Verehrer des neuesten Bühnen¬

sterns vollauf Gelegenheit hatten , bei offener Scene lauten

Beifall zu spenden . Das übrige Publikum zeigte sich zwar
zuerst stark verblüfft darüber , klatschte dann aber wacker mit ,
um nicht in den Verdacht einer bedauernswerthen Ver -

ständnißlosigkeit für schauspielerische Leistungen zu kommen .
Im letzten Akt , als die Schleppe der Debütantin aber¬

mals über die Bühne .fegte , was in der „ Konfektions¬
branche " im Theater verdientes Aufsehen erregte , und als

von den Lippen des Puppenkopfcs die prächtig betonten ,
jedem Coulissenfreunde unvergeßlichen Worte ertönten :

„ Schließen Sie die Thür im Salon, "
flog plötzlich ein

großes Blumenbouquet auf die weltbedcutenden Bretter ,
bis dicht vor den Schleppensaum des neuentdecktcn Sterns ,
der sich sofort bückte , lächelnd eine Verbeugung machte , die

noch etwas stark an die Küche erinnerte , und an den

duftenden Blumen roch , was Vielen im Publikum erficht -

» J?

47 . Jahrgang . 1899

Lokal - Sterbe - Versieherungs - K ässe .

Hiichster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbcknffen
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

| Rene Kartoffeln ,
Gentner Mk . 2 .50 , gelbe englische ver Kumps 28 Pf ., Gentner
Mk . 2 .75 , Frühgelbe per Kumvf 30 Ps ., Gentner Mk . 3 .25 .

Kartoffelhandlung A . Schaal , Röderstratze 3 .

Sie wartete nur von Monat zu Monat auf den Tag ,
wo der „ neue Krach "

sich zeigen würde .
In Wahrheit opferte Deichmann diese beiden Abende

regelmäßig der Gesellschaft Güstens , für die er sich so stark
interessirte , daß er sie in einer Winkel - Theaterschule unter¬
gebracht hatte , in der das Talent der Schülerinnen je nach
den hohen Einzahlungen der Gönner veranschlagt wurde .

Da man wußte , daß es den Letzteren weniger um die
Kunst als darum zu thun war , den Schützling möglichst bald
zu den Theaterdamen rechnen zu dürfen , so panckte man die

Ach , ob sie Dich zu einem Halbgott lügen .
Und Deinen Ruhm durch alle Welt trompeten ;
Ob sie Dir jedes Haar am Leibe rügen .
Und jedes Wort von Dir mit Füßen treten ;
Du bist doch , was Du bist ; Dir selbst genügen .
Dich selber vor Dir selbst mußt Du vertreten .

Hans Hopfen .

verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Wk . 1 . 20 per
‘/i Flasche , 11643

e 1 . 15 „ „ „ bei 12 Flaschen Abnahme ,
| „ 1 . 10 „ „ . , 25

Proben graih !
H . kuppel ,

Taunusstr . 41 ,

~ Weinbau u . Weingrosshandlung .

liches Vergnügen bereitete und auch die Zweifler nun zu
der Ansicht brachte , es mit einer viel versprechenden jungen
Dame zu thun zu haben .

Die Freunde des dicken Ede jedoch hatten alle Ver «

anlassung , ihr Entzücken über dieses außerordentliche Geistes¬
gegenwart verrathende Extempore durch tüchtige Handarbeit
zu erkennen zu geben .

Noch vor Beendigung der Vorstellung trat der Direktor

zu Deichmann in die Orchesterloge und machte ihm die

freudige Mittheilung , daß er nach diesem „ überraschenden
erfolgreichen Debm " sich veranlaßt fühle , Fräulein Gustel
Lormi auf zwei Jahre für seine Bühne zu „ verpflichten,

"

und zwar gegen eine „ vorläufige "
Monatsgage von fünf¬

undvierzig Mark . Er hoffe , daß das Talent sich schnell
entwickeln werde und er alsdann in der Lage sein dürfte ,
dem Fräulein bald eine „ führende " Rolle zu übertragen ,
in welchem Falle auch das Gageuverhältniß ein anderes
werden würde .

„ Aber , lieber Freund , reden wir doch nicht übers Geld,
"

unterbrach ihn Deichmann sofort mit der Vertraulichkeit
eines in diesen Kreisen bedeutenden Mannes , der sein Privat «
conto mit den Ausgaben für die Theater im Laufe des
Jahres ganz bedeutend zu belasten pflegt . „ Reichl wenigstens
gerade für die Handschuhe . . . Sie wissen , daß ich mich
aus reinen Kunstzwecken für Fräulein Gustel interefftre und

daß cs mir auf eine Hand voll Noten mehr oder weniger
nicht ankommt . Die Hauptsache ist , daß Sie meine kleine

Freundin gehörig beschäftigen , damit ihr künstlerischer
Ehrgeiz befriedigt werde . Sie liebt das Glänzende , also
bitte um etwas recht viel Kostümwechsel in den Rollen .
Sie hat es dazu . Der Juwelierladen ist auch vorhanden .
Wie sie ausgeschnitten aussieht , haben Sie ja gesehen .
Einen Hals hat sie zum Hinrichten schön ! . . . Lassen Sie

ihr mal eine Rolle auf den Leib schneiden von Ihrem
poetischen Bühnenkonfektiouär . Uebrigens Sie — I Ich
habe gehört , daß Der alle alten Stücke wendet . "

Erfreut über seinen Witz lachte er . Und als er die

Genugthnung erlebt hatte , die Heiterkeit des Bühnenherrschers
dadurch erregt zu haben , fügte er hinzu : „ Reden wir nicht
mehr darüber . lieber die Gagenerhöhung brauchen Sie sich
nicht den Kopf zu zerbrechen . . . . Sie kommen doch auch

nach der Vorstellung ein bischen zu Uhle ? Es wird sehr
gemüthlich werden .

"

Der Direktor , der ihn fortwährend verständnißvoll ange «

blickt hatte , nickte und ließ den Blick zum dritten Male mit

innerlichem Vergnügen über sämmtliche Logen gleiten , die

schon am Tage vorher von den Freunden des dicken Ede
mit Beschlag belegt worden waren .

Für Deichmann war die Sache damit erledigt . Er

gähnte leicht und beflügelte durch sein Theaterglas mit

gleichgültiger Miene den gegenüberliegenden ersten Rang ,
weil nach dem Abtreten Gustels die Vorgänge auf der

Bühne kein Interesse mehr für ihn hatten .

Mit Ungeduld wartete er nur auf den Augenblick , wo

ihm die Mittheilung würde , daß Fräulein Lormi sich ab¬

geschminkt habe und im geschlossenen Wagen auf ihn warte .

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen .

1 Nadel
,

6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk «

Anlernling gratis .

62 . Kirchgasse 62 . |

ßllft 411 } f Sterberente werden sofort nach Vorlage
-Wil -* der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1888
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder -

~ zeit bei den Vorstaudsmitgliedcrn : Heil , Hellmundstratze 37 ;
l . enius , Karlstraße 16 , und Kübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie

• beim Kasscnbotcn Koll - Hmaong , Ornnienftrafee 25 , F 304

Die gute Tochter .

(
Roman von War Kretzer .

Bevor sie sich aber ihm gegenüber diese Blöße gäbe ,
wollte sie lieber Alles aufbieten , um deut Bankerott ihres
Schwiegersohnes vorzubeugen .

So wurde sie gegen ihren Willen dazu getrieben , Deich¬
mann Beistand zu leisten und ihre hilfreiche Hand abermals

aufzuthun . Wirklich mußte sie weitere dreimalhunderttausend
Mark opfern , um ihn vor dem Ruin zu bewahren .

In den Zeitungen hatte man bereits Andeutungen
gemacht von einer „ altrenommirten Firma in der Seiden¬

branche, " die seit längerer Zeit mit Zahlungsschwierigkeiten
zu kämpfen habe und deren Zusammenbruch zu befürchten
sei . Nach acht Tagen jedoch lauteten die Notizen schon
bedeutend anders . Die Zahlungsschwierigkeiten seien nun¬
mehr gehoben und die Gläubiger vollauf befriedigt worden ;

: das Geschäft „ florire "
nach wie vor weiter .

Nach sehr eingehenden Verhandlungen mit ihrem Schwieger¬
söhne war Frau Siebert zu dem Entschlüsse gelangt , als

stille Theilhaberm in die Firma zu treten .
Deichmann hatte zwar ein saures Gesicht dazu gemacht ,

sich aber schließlich gefügt , weil ihm nichts Anderes übrig
geblieben war .

Kurz vor Weihnachten starb seine Mutter . Man hatte
sich bereits während des Herbstes auf ihren Tod gefaßt

| ; gemacht , und so konnte man ihn nur als eine Erlösung von

| ihren Leiden betrachten .
f Frau Siebert wurde dadurch nicht besonders tief berührt ,

denn sie konnte es ihr nicht vergeben , durch sie über die
Vermögenslage Eduards im Unklaren geblieben zu sein .
Dagegen zeigte sich Amalie um so ergriffener . Sie wußte ,
was ihre Schwiegermutter im Stillen um ihren Sohn
gelitten hatte und daß sie nur bestrebt gewesen war , ihn
glücklich zu sehen .

Es schien , als wollte Deichmann nach diesem Schlage in
sich gehen und von nun an mit nur trauriger Miene durchs
Leben wandeln . Und auch sein Fleiß , den er im Geschäft
entfaltete , deutete darauf hin , daß es ihm nur darum zu
thun sei , das Vertrauen seiner Schwiegermutter zu würdigen
und zu ehren .

Den ganzen Winter hindurch zeigte er sich gegen Amalie
von der besseren Seite . Er hatte Neigung zur Geselligkeit ,
spielte sich auf den Familienvater hinaus und nahm nur
zwei Abende in der Woche für sich in Anspruch , von denen
er vorgab , er müsse sie seinen unverheiratheten Geschäfts -

i ; freunden opfern .

1 Amalie , die die Ketten trug , weil sie ihr bereits zur
F Gewohnheit geworden waren , bekümmerte sich nicht viel um

seine Klub - und Kneippassiouen , ließ ihn vielmehr thun und
e lassen , was er wollte .
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Da meine Lokalitäten feie heilte

ver

11776

11177grösster Auswahl empfiehlt
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11774Reparaturen werden anf 's Feinste ausgeführt .

11797

1 .30 - 1 .50

11802

Reich werde » F45

Per Flasche
excl . Glas

Samstag Abend anderweitig

geben sind ,
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Seite 6 . 2 . September 189 » ,
47 . Jahrgang . No . 410 ,

Reinheit und Originalität der Weine garantirt .
Proben gerne zu Diensten .

Schiersteiner Kirchweihe .

Die Versteigerung der Standplätze für die am
17 . , 18 . und 24 . September d . I . stattfindende Kirch¬
weihe findet am

kann nicht Jedermann , sondern wohl sein Einkommen bedeutend verbessern durch eine Agentur , wofür nur f « c wandt he U

u . Ausdauer « aber keine Waarenkenntniss erfordert . ist . Mit 20 Pf . frank . Briefe an Postbox Haag ( 5>iedeiJ ^

Mittwoch , den 6 . September d . I ,
Nachmittags 3 Uhr

anfangend , an Ort und Stelle statt .

Schiersteiu , den 21 .*Slugust 1899 .
Der Bürgermeister .

____ Lehr . ____

Holzstciggelder .
Die Steiggelder für Gehölz au » dem Stadtwalde sind zui

Zahlung fällig geworden . Die betreffenden Steigerer weiden hier -

durch an die Zahlung erinnert und zugleich aufgeforbert , dieselbe
innerhalb der nächsten 10 Tage en die Stadthauplkasse ( Rathhnu » ,
Zimmer No . 1 ) zu bewirken . *

Wiesbaden , den 2 . September 1899 .
Stadthauptkasse .

C . Koch , Papicrlager , Michelsberg 2
A' ertreter der <Seschäftebücher - li ' abrik von

Jf . c . König & Ebhardt in Hannover .

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen

Oeutschßn Roihweine:

Prima Haiger per KP ?. 18 Pf . , Ctr . 2 Mk .
„ Frankenthaler Frühkartoffeln per KPf . 30 Pf

Ctr . 3,15 Mk .
Maynnni boniim per KPf . 28 Pf . , Ctr . 3 Mk .
Zwiebel » per Pfd . 6 Pf . , Ctr . 5 Mk .
Sauerkraut per Pfd . 12 Pf .

Carl Kirchner ,
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr . Telephon 700 .

Gr . Burgstr . 17 . Kid ] , WeidCIM ,
Gr . Burgstr . 17

hochfeine neue Piano « , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meistergeige » und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Große » Lager aller sonstigen Jn -
struuiente und Zubehör .

ff . Saiten .

Zwetschenkuchen
von mürbem Vrödchenteich Stück 10 Pf .

Wer 80,000 . 30,000 , 10,000 Mark gewinnen will , beeile sich

Straßburger SällgCr - l -oose zu kaufe » .

3031 « eldgew . Mk . 100,000 .

yy * Ziehung garantirt 16 . und 18 . September ds . Js .

»/ Loose 3 Mk ., V» Loose 1 Mk ., Liste und Porto 30 Pf . , empfiehlt
3 . Stürmer , Generalagentur , Strnssburg i E .

In Wierbaden : Carl Cassel . F . de Wnllois , H . Astheimer . Jean IMelil , Meli . « Mess . C . CirUnberff ,

C . Henk , tiust . Meyer . 3 . Stassen , Th . Wachter , Exp . d . W . VolkSblattes , d . R . W . So » NtagSVlatt «s .

Hugo Veith , Feinbäckerei
______________

Wörthstraste 10 .
______________

FuhrherrenJnnyng .

( Arbeitsnachweis ) .

Auf Grund der 47 bis 49 des JnnungSstatut » hat der
Ausschuß für das Gehülfen - und Herbergrwesen mit Genehmigung
der General - Versammlung einen unentgeltlichen Arbeits »
Nachweis errichtet .

Derselbe befindet sich zur Zeit bei Herrn Gastwirth
Hack ( Zu den drei Kronen ) , Kirchgaffe 23 , welcher
auch Sprechmeister ist .

Gehiilscn , Arbeiter , Kutscher und Knechte 2C. , dte bet Innungs -

Mitgliedern Beschäftigung suchen , haben sich bei der Geschäftsstelle
des Arbeitsnachweis zu melden , und erhalten , wenn sie sich vor¬
schriftsmäßig legitimiren , eine passende Arbeitsstelle unentgeltlich
nachgewiesen .

Die Mitglieder der Innung , welche Gehülfen rc . suchen , haben
die » bei dem

'
Sprechmeister anznmeldcn .

Jnnnngsmitglieder und Arbeituehmer ersuchen Wir von dieser
Einrichtung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . F418

Der Ausschuß für das Gehülfen - u . Herbergswesen r

Friedrich Ruppert ,
Vorsitzender .

Wiesbaden , int August 1899 . ____________

pier - Servietten
das Tausend von Mk . 5 .— an ,

Kontor - und Biireanx - Bedarfsartikel

1 .50 - 2 .00
1 .00
1.75

HOFLIEFERANTEN

Bekanntmachung .

Montag , den 4 . September 1809 , Vor¬

mittags IO Uhr , werden in dcm Berfteigernngs -

lokale Dvtzheimerstrastc 11/13 Hierselbst
27 Mille Cigarren , 4 Orig . - Kifte » und

1 Buchse Thee , 21 Päckchen Mondamin ,
30 Pack Block - Chocolade , 20 Büchsen

Kleisch - Conserven ( Ochsenzunge ) , Ctr .

Kaffee , 2 Aast Häringe , 4 Büchsen Roll¬

möpse , 1 Ladenwaage mit Gewichtsatz ,
1 Waarengcstell , 1 Schreibtisch , 1 Wand¬

uhr , 2 Körbe tu a . in .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng ver¬

steigert . F239

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 1 . September 1899 .

Dalasi ,
Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung ,
betr . städt . Elektrizitätswerk .

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntuiß , daß die Jn -

stallations - Finne » , welche zur Ausführung elektrischer Haus -
iustallatioiien im Anschluß an das städt . Elektrizitätswerk
concesstouirt sind , verpflichtet sind , solche Ausführungen vorher bei
der unterzeichneten Verwaltung anzumelden , um im Interesse der
Stromabnehmer die unbedingt ersorderliche Coutrolle der betr .
Arbeiten gemäß der hier geltenden Bestimmungen und Vorschriften
beranlaffen zu können . Für die Folge wird daher den einzelnen
JustallatiouS -Firmen bei Anmeldung der Montage einer Haus¬
installation jeweils eine mit dem Stempel der städt . Wasser -, Gas -
und Elektrizitätswerke versehene Bescheinigung ausgestellt , daß mit
der Montage der betr . Anlage begonnen werden kann .

Den Interessenten von elektrischem Strom wird dieses hierdurch
mit dem Bemerken zur Kemttniß gebracht , daß dieselben durch
Einsichtnahme dieser Bescheinigung in der Lage sind , die vorschrifts¬
mäßige Anmeldung ihrer Anlage selbst zu kontrolliren , wobei noch
bemerkt sei , daß nicht vorschriftsmäßige angentelbete und ausgefübrte
Installationen unter keinen Umständen an das städt . Elektrizitäts¬
werk angeschlossen werden .

Dasselbe gilt auch für diejenigen Installationen , bereit Anschluß
an das städt . Werk zunächst nicht erfolgen soll , für später indessen
beabsichtigt ist , namentlich also auch für Neubauten , worauf ich
Noch besonders aufmerksam mache . *

Wiesbaden , den 1. September 1899 .
Der Director der städt . Wasser -, GaS - u . Elektrizitätswerke .

_ __ ___ Mnchall .______________________

1897er Oberingelheimer . .
1897er u . 189oer Oberingel¬

heimer Früh - Burgunder
Ausl .........

1897er u . 1895er Oberingel¬
heimer Spätroth , Ausl . .

1895er Büdesheimer . . .
1897er Assmannshauser . .

Soles , Zauder , Cabliau , Schellfische , Holl , und Matj . °

Häringe , Orlsardinen , Anchovis , App . Shld , (Seiet
Aal , Lachsanfschnilt , Krebs -Cxtraek » Gurke » und Tafeln
senf empf . J . stoipe . Grabenstrafie 6 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs folgender Wirthschaftsbedürfttisie für

da » hiesige Strafgesängniß für die Zeit vom 1 . November 1899
bis 31 . Oktober 1900 soll im Wege der Miudestverdiugung ver¬
sieben werden :

2300 Kg . Rindfleisch ,
300 „ geräuch . Speck ,
300 „ Rindsnierentalg ,

1250 „ Schweineschmalz , unamrgelassen ,
40 „ Hammelfleisch ,

200 „ Rindslunge ,
IOC „ Rindsleber ,
350 „ Kaldaunen ,
450 „ Schweinefleisch ,
700 „ Hafergrütze ,

20 „ Perlgraupen ,
800 „ Reis ,

2500 „ Salz ,
25 „ Fadennudeln ,

300 „ Bohnenmehl ,
300 „ Erbsenmehl ,
300 „ Linsenmehl ,
150 „ Cichorien ,

3 „ Majoran ,
7000 Stck . Häringe ,
1800 Kg . Sauerkohl ,
3000 „ Linsen ,
3500 „ Bohnen ,
5000 , Erbsen ,

700 , Graupen , mittlere .
700 „ Buchweizengrütze ,

5 „ Pfeffer ,
200 Stck . Eier ,
850 L . Essig ,

20 Kg . Gerstgrützc ,
20 „ WeizeitgrieS ,

650 „ asiat . Hartgric » ,
400 „ Kaffee ,
500 „ Roggenmehl ,
700 „ Weizenmehl ,

1100 „ Limb . Käse ,
400 , Butterschmalz ,

10000 L . Mich ,
60000 Kg . Kartoffeln ,

400 „ weiße Seife ,
400 „ gelbe Seife ,
250 „ Schmierseife ,
300 . Soda ,

75 . Thran ,
50 , gelänt . Oel ,
75 „ Schuhwichse ,

8000 „ Petroleum . , „ „„
Gleichzeitig findet die L - rgebnng der Küchenabfalle für dieselbe

$
Angebote mit ein für allemal feststehenden Preisen für sämmt -

lichr Bedürfnisse , auch für Fleischwaaren , ausgenommen Petroleum ,
sind von den Bewerbern unterschrieben , versiegelt , portofrei und
mit der Ausschrift versehen : »Angebote auf die Lieferung von

Wirthschaftsbedürfnissen " bis zur Eröffnung des Verdingungstermms
am 20 . September d . I . , Borm . 11 Uhr , hierher em -

- ureichen . Die Bedingungen liegen im hiesigen Bureau zur Einsicht

offen , werden auch gegen Einsendung von 50 Pf . Schreibgebuhren
abschriftlich übersandt . F2o6

Eberbach ( Rhg . ) , den 1. September 1899
Die Straf - Gefäuguiß - Jnspeetion .

Ocffelltliche Versteigerung .

Donnerstag , den 7 . September 1899 , Vor

Mittags 10 Uhr , werden in dem Rathhause zu Eltvilles

2 Stück 1886 er Wein ,
7 >/i „ 1895 er „ und

4 ’/* ft 1897 er , ,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert .

Eltville , den 2 . September 1899 .

Weitz ,

Gerichtsvollzieher in Eltville .

______
Jean Conradi .

Mscliiilo
r

™r
. Wiesbaden .

I Ix « » »« , » Kunstgcwcrbetreibende ■

Staatlich und städtisch subventionirt . F 356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

( Eg
' * Nähere Auskunft und Programme kostenslos .

Privat - Geseilschaft
„

Serknr “

Auch bei ungünfiiger Witterung findet unser Ausfing
morgen Sonntag nach

Biebrich ( Hstel Bellevue )
statt , worauf wir unsere eingeladenen Gäste aufmerksam machen .

___________ Der Vorstand .

10 Pf . Neues KüllttkrM , be! 5 Pst . 10 Pf .

25 Pf . Neue große Men , bei 5 Pfb . 23 Pf .

3 Pf . Neue Katz - uub WMkeu .

J . Schaab , Grabenstraße .

Frisch eingetr . : Mager - u . Delieateßschinken . 11803

Guter Mrttagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Casino , Dotzheimerstratz « 3 . _________________

Durchbruch . A -jour - Arbeit . 1
lllltiy vH , Punto tirato , punto taghato .

Reticellaspitzen ec. Vietorfd )# Schule , Taunusstr . 13 . 4180

a werden unter Garantie schön um »
elegant bei billiger Berechnung au -

gcseriigt . Nähere » Beriramstraße 8 , Bel -Etage .

■1

-'3
-

I
a

•3
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1

I
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A . L MOHR ’sche neue Margarine

OH RA “
saß s

s

( Hac 1732 g ) F104

Kohlen - Mandlung

Telephon 128 .Telephon 128 .

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Buhrkohlen , Anthracit , belg . u . deutsche Coks

11743

ra

Aechier SracotiEB
atente

8654erwirkt

tt

Winter 1899/1900 ,

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ verbundenen ,

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren

Mk . 20 .—

8 .—

750

Lud . Heerlein
,

Goldgasse 16

. fc :;j - w .
« 2 =

W . Klingelhöfer , Ora -
nienstr .

Gebrauchs ■ Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

für 50 Stück

.. 100 „

s
■
N
£

s
V
r»
35
38

Kölner Cunsnni - Instnlt .
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 23 , Telephon No . 595 .

v

iS

E . Heinz , Schwalbacherstr .
E . M . Henkes , Geisbergstr .
J . Jäger Wwe . , Hell -

* bacherstr .
Br . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
Mr. Lendle , Stiftstr .
C . Linnenkohl , Moritzstr .

Günstiger Gelegenheitskaü ^ .
Ein Salon ( ital . ) , Rußb . mit Gold , be¬

stehend ans : 1 Salonschrank , 1 Trümea « ,
1 Schreibtisch , 1 Tisch , 1 Gobelin - Garnitur ,
Sopha und 4 Sessel , ferner 1 Büffet ( Nntzb . A .
Sämmtliche Möbel sind mir kurze Zeit ge¬
braucht it . werde » sehr billig abgegeben . 11689

Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr .

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
I . Kimmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Klitz , Rheinstr .

, kauft mau stets gut u . billig bei 11665
E . Lammert , Sattler , Grabenftr , 9 .' HET * Geschäftsgründung 1872 . **W |

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . October in

Kraft tritt .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt •'

billigst . 11775

W . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
1* . J . AVeil , Platterstr .
dir . Weimer . Bleichstr .
laidw . Wirth , Wellritzstr .
Val . Zhoralvki , Röderstr .
Hr . Ziiuiiierinaun , Neu¬

gasse .

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . 8t .

zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

spritzt nicht beim Braten , wie andere Margarine ,
bräunt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
schäumt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
duftet genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so ausgiebig beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so feinschm eckend wie feinste Naturbutter

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen .

Beim Einkauf von „ VI <> H HA “ achte man gefl . darauf , dass der Name „ TI OH HA an jedem Gebinde sichtbar ist .

zum Preise von
Mk . 4 .50 ;

in anerkannt schöner und beliebter Qualität
von

Peters Nachfolger in Köln
empfiehlt 4881

in Flaschen von Mk . 1 . 00 bis Mk . 4 . 00

lBli . Kissel ^
Röderstrasse 27 .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel der verehrl .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme \ bestimmter

Vorzugsseiten :

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg ’

sche Hof - Buchdruckerei .

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

P . P . Cahensly in Limburg
Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto und ’/i -Pfd .-Packeten .

Der Sirocco -Röst -Apparat dieser Firma ist von dem
: 2 Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus -
... drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben

Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Hr . Hau «, Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .-Er .- Riag .
<w. Müller , Albrechtstr .
A . Micolay , Karlstr .
C . Petry , Hirschgraben .
Ohr . Feupelmanu ,

Steingasso .
W . Vlies Nachf . , Herrn -

gartenstr .
I * li . Prinz . Bertramstr .
E . Kiidulf . Frankenstr .
Er . Reimnutli , Moritzstr .
M . Scherger , Röderstr .
Fritz Schmidt , Wörtbstr .
Louis Schüler , Hell -

mundstr .
Richard SeyI >,Rheinstr . 87 .
€ r . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich . Fried riebe tr .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . AA' eber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . AW . Weber , Moritzstr .

Chr . knapp , Sedanplatz .
AW . Knapp , Walramstr .
Eh . Knickei , Schwal -

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

J . Betzelt , Adlerstr .
J » C . Bürgener , Hell -

mundstr .
4 Ehr . Biehl « , Grabenstr .

E . A . Bienstbach , Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .

. C . Erb A' achf . , Ncrostr .
Jac . Erey , Schwalbacherstr .
Adolf Center , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Haybacli ,

Wellritzstr .

Biebrich : Eng . Fay Kachf . , G . Meidhöfer
Wwe . , F . Schneiderhöhn , Gg . AA’ehuert .

, ( Bierstadt : Ph . Schäfer .
Hotz heim : Fr . Siibereisen , August AArilheIm ,

Fr . A . AW'
intermeyer IM . , Wwe .

E Erbenheim : Hr . Fr . Beinerner .
Sonnenberg -: Ph . Bern , Ph . Hr . Dörr ,

Eh . Wagner , E . AVeyel , AWilh . Völker .
Schierstein : Adam Schäfer , I «. H . Schmidt .

Carl Spien . 9524

für Centralheizung , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen .

gOF * Bezug nur von den ersten Zechen . ^ 8?

Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .

die ganze Seite mit

» halbe

» drittel

SB
i ® R
K 0 )

=
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Geschäfts - Uebernähme

Zahn - Atelier Paul Rehm
,
9918Em * erstrÄ « * e 2 , Part .

zu jedem Geschästsbeir . geeignet , sofort zu vermiethen . Ferniprech - ;
Auschl . , Gas , Wasser vorbanden , seither Treibriemenfabrik . 489t i

abzugeben . 11628Hochachtungsvoll
J . Linkenbach , Tapezirer « . Dekorateur .

Telephon 663 .Der Vorstand .

n

ff

Expedition des „ Kölner Tageblatt “
.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Mlna Kipp , Wittwe

118 ( 4 !

Neues Sauerkraut und

Neue lausen

empfiehlt

Molkerei Fischer ,
31 . Walramstrafte LI . 11727

11731

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Unterweisung unentgeltlich bei

________ Frau Rendant Meyer , Wörthfiraffe II .

Moritzstraste 72 großes tageshell . Souterrain , 90 j__i- Mlr .

Wohnnngs - Beränvernng .

Meiner verehrten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefälligen
Nachricht , daß ich meine Wohnung von Nerostraße 33 nach
Musen, « straffe 4 , 1 . St . , verlegt habe . Die Geschäftsräume
(Weikstätte ) bleiben unverändert Nerostratze 11$, Hths . Part «
Bestellungen beliebe man gefl . mündlich oder schriftlich nach Nero¬
straße 18 und Museumstraße 4 zu richte » . Bei verschlossener Werk¬
stätte beliebe man Bestellungen bei H . Weyg -andt , Vdhs . Part .,

Mit aller Hochachtung

Adolf Petry ,
Koch

Einer verehrlichen Wiesbadener Einwohnerschaft die ergebene Anzeige , dass ich mit dem Heutigen
die Restauration von Herrn PI » . Schneider .

Eine gM . DMcil - Rcnwnt .
- Uhr

Donnerstag im Kurgarten oder Anlagen verloren . Gegen Be »

lohuung abzugeben ________________________ Hotel Enget . _j

Wunderschöne Muster
find angekommen für Smyrna » Arbeiten , besonders ■

Schreibtisch - Vorlagen « « » « ige « . Da ,

beste Material ist in schönsten Farbe » vorräthig zu Fabrikpreise « , i

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
sall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörtbstr . 16 ,
Mer ^ t,Or , Hirschgr . 24 , Mens * , Kirchg . 47 , » lern . Sedanstr . 13 ,
l,8 »v , Elleubogeng . 8 , Meyer , Wcstendstr . 5 , « pfermann .
Hellmundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . irieo , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Blcichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

'
Wäsche für ^Neugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Herzlichen innigen Dank allen Denen , welche meinen nun in Gott

ruhenden lieben unvergeßlichen Gatten zu Grabe geleiteten , sowie für die

zahlreichen Blumenspenden und Beileidsbezeugungen meinen tiefgefühlten

Dank .

» och sehr gut erhalten , billig
Vf abzugeben Tannusstraße 26 , 1 .

Bruch - Eier 2 Stiick 7

Fleck - Eier 7
„

10

Ausschlag - Eier der Schoppen 30

Aeclite

Frankfurter Würstchen
und Wiener Würstel täglich frisch ,

sowie

Kindergarten
verlegt v . Friedrichstraße 25 » ach Albrechtstraffe 11 , Part .

aus besserer Familie sucht gegen gute Sicherheit , Zinsen u . Rllck - 1
zahluugen Mk . 800 . Offerten bitte unter V . au den ।
Tagbl .-Perlag zu richten . __ W

Ä * * nur Mk . 2. 50 pro Quartal
entgegen . — Probenummern gratis und franco .

Köln a . Rh .

Photographisches oollstliudiges Inventar ,
prima Instrumente , infolge Umzugs — Neueinrichtung — höchst
preiswert !) zu verkaufen . Offerten unter 1’"*. Ie . 31 -1 an den
Tagbl .-Verlag .__________________________________________________

Durch die vielen neu austauchenden Inserate sehe
ich mich veranlaß .' , nochmals darauf hinznweisen ,

daß ich gut «, durchaus zuberläsfige Schutzmittel ( ärzrl .
rmpf . Franrnschntz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgebe . Außerhalb discrct per Briefpost .

Jac . Schlesinger , Spiegelgafi « 1 , Zauberladen .
Bücherschrank K,, “SW ' “ " ™

A . Hoepfner , Bismarck -Ring 23 , Part .

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 6 . September :

Ausflug nach Darmstadt
zwecks Besichtigung der

Technischen Mustersammlung der Central¬

stelle für die Gewerbe , des Elektrizitäts¬

werkes ( Siemens & Halske ) , des Polytech¬
nischen Arbeits - Instituts von J . Schroder

und sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Abfahrt von Wiesbaden 7 Uhr 03 Min . Vormittags .
Rückkunft in Wiesbaden 9 Uhr 29 Min . Abends .

Die Mitglieder , deren Angehörige und Freunde des
Vereins werden zu recht zahlreicher Betheiligung
eingeladen .

Anmeldungen wolle man bis spätestens
Dienstag , den 5 . <L Mts . , Mittags 12 Uhr ,
bei unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 , unter

Entrichtung des Eisenbahnfahrpreises mit 2 Mk . 10 Pf .

( ermässigt ) und 1 Mk . 50 Pf . für das Mittagessen
bewirken . F 356

• Baby - Artikel
tu Gelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

E
Bon Verlobungen , Hcirathcn , Geburten und Todes « 1

t wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Posttarte i
Anzeige machen , iosern Erwähnung derselben unter vorstehender |

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » de » Cioilkandsregifter » der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Kombach . Geboren . 23 . Aug . : dem Maurer |
Wilhelm Louis Tresvach zu Sonnenberg e. T . , Bertha Wilhelmine 1
Christiane ; dem Steiuhauer Georg Göbel zu Nambach e . T ., Emma 1

Auguste . — Aufgeboten . 22 . Ang . : Maurermeister Carl Wilhelm ]
Ludwig Frees mit Charlotte Louise Henriette Fritz , Beide zu 1
Sonnenberg . 30 . Ang . : Lehrer Moritz Karl Wilhelm Jakobi
Wagner zu Dotzheim , im Landkreise Wiesbaden , mit Albertine j
Adolfine Ottilie Zcdrung zu Sonnenberg . 31 . Ang . : Maschinen « J
puyer Bernhard zKaltwaster mit Henriette Wilhelmine Elise Etz,W
Beide zu Sonnenberg . — Verehelicht . 19 . Aug . : Maurer August i
Bind zu Nambach mit Emilie Schaus zu Wiesbaden . — J
Gestorben . 24 . Aug . : Kaiserlicher Geh . Marine -Baurath und i
Maichineiibandirector Herman » Friedrich August Meyer aus Kiel , i
60 I . ; Karl Heinrich Bogel zu Rambach , l1/ « M . 27 . August : |
Tüncher Heinrich GuckeS zu Nambach , 70 I . 30 . Aug . : Marit j
Frieda Sofie Behl zu Sonnenberg , 2 I . 2 M .

Wollen Sie
für Rheinland und Westfalen ohne grosse Unkosten mit

Erfolg inseriren , so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt .

General - Anzeiger für Rheinland und Westfalen .

Insertionspreis : T5 „ „ Reklamezeile ;
bei Wiederholung entsprechender Rabatt .

Prospekte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mk . 120 beigelegt .

Abonnements nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum
Preise von

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirrcten
Wittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Behrendt , Neubreisach . ]
Herrn Hauptmann Mootz , Arolsen . Hru . Hauptmann v . Stoessel , Z
Gießen . — Eine Tochter : Herrn Dr . jur . von Zitzewitz , Zitzewitz -H

Berlobt . Fräulein Else Schmidt mit Herr » Referendar Dr . jur . 1

Doebucr , Eisenach . Fräulein Marie Selmer mit Herrn Hu Iss - j
Prediger Natbanael Fischer , Neustrelitz . Fränl . Klothilde Schmivt s
mit Herrn Pfarrer Schnabel , Hersbruck — Reichenschwand .

Verehelicht . Herr Ingenieur Bruno Prchn mit Fräulein Emma ]
Unguad , Nieudors — Duisburg . Herr Oberlehrer Gustav Schmidt 3
mit Frl . Elise Paque , St . Wendel . Herr Hülfsprediger Wild - lm ,
Devrient mit Fräul . Gertrud Tourte , Berlin . Herr Gymnasial - 1

lehrer Dr . Heinrich Wagner mit Fränl . Anna HiemenS , Aschaffcn -

bürg — Dieburg .
Gestorben Herr Oberlehrer Dr . Paul Schulz , Berlin . Herr 3

Oberförster Knecht , Büren . Herr Superintendent a . D . Theodor |
Zarnack , Halberstadt . Herr Pfarrer Johannes Knak , Berlin » !

Herr Pfarrer Daniel Huldreich Merz , Enge . Herr Gymnasial « j
Rector Adam Lorenz , Aschastcnburg . Herr Major a . D . Mal -j
von Windisch , Koblenz . .Herr Hanptlehrer Albert Titze , Ober » ;

Laugendielau . Herr Dr . med . Albert Amberg , Arnsberg . Herr :

Oberst z. D . Georg Freiherr von Rechenberg , Görlitz . — Fra » i
. Bcrgwerks -Dircctor Gerd . Hobeudabl . aed Schulte » . Meißen . 3

übernommen habe . — Werde bestrebt sein , die mich beehrenden Gäste durch einen la selbstgekelterten
Apfelwein , reine Weine , helles und dunkles Bier der Wiesbadener Brauerei - Gesell¬

schaft und gute Küche ( Mittagstisch zu 60 Pf . und 1 Mk ., im Abonnement 90 Pf .) in jeder Weise

zufriedenzusteiler

tieiiiälde - Restanration
'

Atelier : Windselimiit ,

Luisenstrasse 5 .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Bon der Reise zurück .

_____
A . Forster , Dentist

besserer Stände finden in
meiner Privat -EntbindungSanstalt

freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb , rue Sohet 25 , Lüttich , Belg ._________

Herrschaftliche
12 - Zimmer - Billa , möblirt, !
und eine ebenso große herr¬

schaftliche Billa , « « möblirt, !
sofort z « miethcn gesucht
durch M - 5

J . Schlichting ,

________
Rheinbahnstr . 3 . J

Kinderloses Ehepaar wäre geneigt , gegen freie Wohnung 1
die Verwaltung und Reinhaltung eines HauscS zn übernehmen . D,e i
Frau würde außerdem in Haushaltung sich nützlich machen . Näh . 1
1* . Halm , Schreibmaterialieuhdl ., Kirchgasse 31 . . 11796

Lehrmädchen «es. Frau Haupt , Schneiderin , Hellmundstr . 11 . W

M « Mi - ton
,

Gacao - Grootes
,

Groß « Bnrgstratze 13 .
Wegen Kränklichkeit bin ich gezwungen , das Gesä )äft aufzugeben ,

lieber möchte ich aber dasselbe mit der gesammten Einrichtung einem
tüchtigen j . Kaufmann oder Wirth unter günstigen Bedingungen
verkaufen und bitte ich daher etwaige Reflectantcn , ehestens mit mir
in Verbindung zu treten . 11652

Tido Thieme » « .

Sehr gutes Hcrru - Fahrrud (Triumph ) ,
einige Wochen gesabren , Anschaffungspreis 280 Mk . , jetzt
fester Preis 125 Mk . mit beiliegendem Garantieschein . Näheres

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Ein Kanicltaschensopha 80 Mk . , 1 Loph .r mit
Govelinbezug 110 Mk . Snmmtliche Tapezirerarbeitcn
werden gut und billig besorgt Mnhlgasse 5 , 2 ._________________

9300

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Bett ist billig
zn verkaufen Helenenstraße 18 .______________________________

10321

Drei Schränke m . Glasihürcn , 1 Tuch m . 3 Glaskasten , 1 Erker¬
schrank , 2 Stockgestelle , 1 Spiegel b. z. vk. N . i . Tagdl .- Verl . 11579

Zu verkaufen ei » junger Pinscher - Hund , garantirt reire
Raffe . Näh . Rheiustraßc 29 . Matthe « ._________________

11635

W ■
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